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Me „Nachrichlen" erscheine»
täglich » auch an den Sonn¬
tagen . — Vierteljährlicher

Bezugspreis 4 20
durch die Post bezogen mit

Bestellgeld4 ^ 62
Man bestelle bei allen Post¬
anstalten , in Oldenburg in der
Geschäftsstelle Peterstr . 28,
feM8pr.-^ N8cbl . :3ckrlktIeltooj-
Vr. lSÜ, LescbSttrstelle dir. 46.

Anzeigen rosten für ras
Herzogtum Oldenburg die
Zeile 2b H , sonstige 30

änrelgen -dnnslnnestellea:
Oldenburg : Völker,Langestr.
45 , Schmldl , ö !adürskerstr. t28,
W. Poste !, Eversten , H. Bischofs,,
Ostbg., F .BLittner, Casinoplatz,
W. Cordes , Haarenstraße 5,
H. Sandstede , Zwischenahn,
W . .Noll , Wüsting , rr. sämtl.
Anzeigen-Vermittlungsstelle»

für Stadt « ad Land.
Zeitschrift für oldeuburgifche Gemeinde- imd Laudes -Juteresse«.

Nt. »8«. Sldeibskl . ömilOM . de» IS. MM ISiz. N. MtWU
— . . . . . . . .

-«vncker StnnSs cker Not zeigt eck
fich,wasck« ELszernevnäwas

et« VE ivert ist. wir iveräen
uns nicht schwächer zeigen als
«nsE Mncke. Finch beiuns wirst
in äer Stnnär ster Gntscheistnng
LsinMannvos ckerSchanzeKeine
Kran von Ser Arbeit weichen . Dentschlanä
braucht jetzt fein ganzes, einiges, für Sie Sn-
Kunst unseres Geschlechts opferbereites Volk.

Abwehr
derBeschuldigungenWilsons.

Wie aus parlamentarischen Kreisen verlautet,
wurden Abgeordnete d >» Deutschen Fraktion von
einem Vertreter der Oberste « Heeresleitung empfan¬
gen, de« sich über di>e militärische Lage im
Zusammenhang mit der Wilson'schen Note äußerte:
Die Oberste Heeresleitung ist keines-
Wegs der Ansicht, daß wir jetzt schon ge¬
zwungen wären, militärisch zu liquidie¬
ren. Wir sind vielmehr durchaus in der
Lage , den Krieg s ortzusetzen , ohne
militärisch geschlagen werden zu
können.

Erst am Sonnab -endnachnrKttag dürste dis
Antwort auf die Lansingsche Note Berlin verlassen . Tie
verschiedenen Lesarten , die zur Beratung Vorlagen, wur¬
den vom Kriegskabinett in langen Sitzungen erörtert.
Zur Stunde ist über Len Inhalt der Note noch nichts
Endgültiges bekannt . Aber die in der deutschen Presse
ausgesprochene Vermutung dürste zutreffen , daß sie die
Tür zu weiteren Verhandlungen offen
lassen wird.

Man schient in Washington und im Lager der En¬
tente die Absicht zu haben , schon die Vorverhandlungenüber den Abschluß eines Waffenstillstandes z u v -erz
schleppen, weil man sich der Hoffnung hingibt , die
militärische Lage inzwischen noch weiter zu seinenGunsten verbessern zu können. Unsere Gegnerkonnten sich jetzt davon überzeugen , daß man sich auch
»n Berlin durchaus nicht allzu sehr mit der Erwiderungbeeilt und sich reichlich Zeit gelassen hat , alle Einzel¬
heiten zu erwägen und den Rat der militärischen Sach¬
verständigen einzuhvlen . Unsere Truppen haben sich in¬
zwischen so brav geschlagen, daß auch von gegnerischerSeite gemeldet wird , ihr Widerstand habe sich noch ver-
stärkt, ihre Kampflust neu belebt. Tie Rücknahme unsererFront erfolgt ganz planmäßig. Tas gilt auch vonder Aufgabe der flandrischen Küste, die in¬
folge der feindlichen Maßnahmen als U - Boot - Basts
rächt mehr die frühere Bedeutung Hatte. Wir haben in
Ostende, Zesbrügge usto. die dort von uns geschaffenengroßen Einrichtungen zurückge -bracht "

oszw. zer¬stört, so daß sie dem Feinde keine Dienste leisten kön¬nen. Alle verwendbaren Schiffe sind in die Heimat ge¬bracht worden , die untauglichen versenkt. Alle Maß¬nahmen haben den Zweck, die Kampftüchtigkeit unsererFront zu erhöhen.
Die Zerstörungen bei unserem Rückzug erfolgen aus¬

schließlich nur so weit, als es -die militärische Not¬
wendigkeit erfordert. Wen» Wilson in seiner letzterltoie sich die Verleumdungenunserer westlichen Gegner, wi<
ste eben jetzt wieder im französischen Senat mit wohlbeab-
nchtWer Heftigkeit zum Zwecke der Friedensstörung vo-vg-e
vmcht worden sind , zu eigen macht , so muß — das darf mar
wohl erwarten — unsere Antwort, die in so brüskem Ton:erhovMM falschen Beschuldigungen mit aller Entschiedenhei
WmckwÄsen. Der „Vorwärts " weist daraus hin, daß ee
mich sehr Wohl möglich wäre, durch unparteiische Beurteil«:

e Gegenstandslosigkeit dieser Anschuldigungen feststellen zr
wch?" Gs wäre in der Tat ein gangbarer Weg durch neu

^ Emissionen die Unvermeidlichkeit der vor
Rückzug- getroffenen- Maßregeln erweisen zrgen. Ern Anfang in dieser Richtung scheint schon geschehe:

n-: es wird gemeldet , daß die neutralen Militär
bak - soeben an die Front begebe:werden bezeugen können , daß rv-ir selbst alle:

i t n, um vre Not der slüchmwen Bevölkerung zu mil

dern und die Zerstörungeneinzuschr-änlen, die Frankreich und
Belgien vor allem der Kriegführung der Alliierten zu danken
hat . Der Abg. Go 1hein deutet an , daß vor dem Waffen¬
stillstand auch im U-Boot-Krieg, aus den wir vor Einstellung
der Feindseligkeiten keineswegs verzichten können , gewisse
Milderungen eintreten könnten . Der U-Boot-Krieg war nur
eine Repressalie gegen die grausame Hunger¬
blockade, der in Deutschland so unendlich mehr Opfer unter
Kindern, schwächlichen, kranken und alten Personen erlegen
sind als Passagiere, die trotz -erfolgter Warnung sich in unser
Sperrgebiet wagten. Die Unsinnigkeit der .Behauptung, von
deutscher Seite wäre unmittelbar nach dem Friedensschritt
der Befehl ausgegeben worden, just Pasfagiorschisse zu tor¬
pedieren ., leuchtet jedem ein, der der deutschen Diplomatie
nicht zutraut, daß sie sich selbst Hindernisse in den Weg legen
will. »

Rur aes Messers SettneMe
Basel, 18. Okt. Die „Times" melden ans New-

york : Man erwartet keine unbedingte An¬
nahme der letzten Note Wilsons an Deutschland . Im
Weißen Hause versichert man, daß die jetzige Antwort
Deutschlands über die Möglichkeit zu Besprechungen end¬
gültig entscheiden wird.

Me nScftste Sitzung aes «sievstsge»
findet am Dienstag , den 22 . d. Akts . , nachm . 2 Uhr, statt.

Wie wir erfahren, wird dem Reichstage bis Mitte
November eine neue Kriegskreditvorlage in
der Höhe von 15 Milliarden Mark zugehen.

? kieaensneigung an aer pariser KSrle.
Gens, 18 . Ott. Wie die Blätter melden, stehen die

Pariser und Marseiller Börsen seit einigen
Tagen unter dem Eindruck der kommenden Friedensbespre-
chungen , und trotz des behördliche « Sperrverbots werden
Lieferungen für feindliche Firmen ab 1. Ja¬
nuar zur Vornotiierung angenommen.

prieüensvsttnungen der aen pelnaen.
Gens , 18. Ott. „Humanits " und „Journal

des DSbats" melden: Deutschlands zweite versöhnliche
Note nach Washington sei wahrscheinlich die vorletzte Phase
der Friedensbesprechungen. Der Krieg werde sich jetzt sei¬
nem Ende nähern.

Gen f , 18. Okt. „Journal des DSbats" melden, daß
die Handelskammern in Lyon und Marseille gleich¬
lautende Beschlüsse für den baldigen Frieden
gefaßt Hasen . Der „Temps" meldet, das französische Kabi¬
nett habe im Prinzip einen Antrag Wilsons an die
Alliierten angenöNrmen . der den Verzicht auf einen
Wirtschaftskrieg nach dem Kriege i» sich schließe.

Zürich, 18. Okt. Wie schweizerische Blätter von der
italienischen Grenze melde «, veröffentlichen die Gennaer
Zeitungen Anwerbungsgesnche der dortigen Schisf-
fahrtsgesellschaften für die Wiederaufnahmedesall¬
gemeinen Schiffsverkehrs.

Zürich, 18 . Okt. In Zirknlaren der Transporthan-
delsgescllschaften in Genua an die schweizerischen Handels¬
häuser wird die Wiedereröffnung des Levante¬
verkehrs für dem Februar angekündigt, worin wich¬
tige Friedensanzeichen erblickt werde».

Zürich, 18. Okt . Wie der „Corriere deka Sera"
meldet , erhielte« die in Italien sich aufhaltende« serbischen
Regiernngsbeamtem Mitteilungen der Korfner Regie¬
rung. sich in Voraussichtdes Friedens für weitere Befehle
der Regierung bereitznhalten.

Die serbischen Blätter melden, daß der serbische Thron¬
folger Alexander ankünöigt, daß an demselben Tage, an
dem die Serben wieder in Belgrad einziehen, sein Vater
der alte kränklicheKönig Peter abdanken und er
die Regierung übernehmen werde, wie es das serbische Volk
von ihm wünsche.

Die kückverlegiwg äer ffanärMen
Von unserem militärischen Mitarbeiter

wird uns geschrieben:
Die Heeresberichte de : letzten Tage haben uns vorberei¬

tet, daß die Rückverlegung unseres rechten Flügels in Flan¬
dern noch nicht beendet , sondern noch im Zuge der Ausfüh¬
rung begriffen sei . Wir haben nun begonnen, die Küste zu
verlassen , haben Ostende ausgegeben . Das mag
schmerzlich sein , hat aber gegenwärtig ein geringeres
strategisches Interesse, als in der unversehrten Er¬
haltung des Heeres liegt. Kommt ein Waffen¬
stillstand zustande , so ist die Küste und ganz Belgien ohnehin
ausgegeben. Es handelt sich als » jetzt für uns nur darum,
die erforderliche militärische Kraft zu bewahren, um
schimpflichen Bedingungen des Gegtwrs Widerstand
leisten zu können.

Der Winkel zwischen Dixmuiden— Nieuwport—Ostenhe
war allmählich derart vom Feinde umfaßt, daß die Ber¬
gung des riesigen an der Küste eingebauten Materials

schwierig werden mußte, wenn wir länger zögerten. Es
war also richtig , dort abzuziehen, sobald uns der Widerstand
unserer Truppen in der Linie Torhsw —Jsegem—Lys dis
Zeit dazu verschafft hatte. Dann konnten wir auch die Ge¬
gend von Lille—Douai verlassen , die gleichfalls noch einen
vorgeschobenen , von Norden und Süden bereits bedrohten
Stellungsbogen bildete. So haben wir uns vom Gegner
gelöst Und unseren Truppen etwas größere Ruhe verschafft,
gleichzeitig auch unsere - Rückzugslinie geschickter zu unseren
Grenzen gelegt.

Vielleicht fällt der neuesteDurchbruchs -V ersuch des
Gegners nicht ganz zufällig mit diesem Abmarsch zusammen.
Nördlich - Cambrai bis zur Küste hin konnte der Gegner einen
weitreichenden Vorteil ans neuenAngriffen nicht mehr ziehen,
sondern nur hinterherdrängen. Die Angriffe an der Maas,
den Argonnen, in- der Champagne, an der Aisne hatten Foch
dem heiß -ersehnt -en Ziele nicht näher gebracht : so warf er dem»
seine Massen nochmails gegen die Durchbruchsstelle . wo ihm
bisher die größten Erfolge gewinkt hatten, gegen die Front
Le Catsau -Oi-se . Hier war auch jetzt noch, wenn der Durch¬
bruch glückte, ein weittragender Stoß gegen di« Verbindungs¬linien- unseres rechten Flügels möglich . Darum hat die in
allem Wsseirtlichen erfolgreiche Abwehr unserer Heere eine
große Bedeutung: Foch muß seine Erwartungen abermals
ivesentlich herabsttmmen. Es wird nur erforderlich sein, daß
unsere Unterhändler bei möglichen Waffmstiüstandsverhartt»-
lungen sich dieser Sachlage mit Stolz und Festigkeit bewußt
bleiben und -anmaßenden Forderungen des Gegners ein ent¬
schiedenes Nein entgegensetzen.

Unsere Lage würde auch dadurch nicht geändert werden,
wenn die Mitte unserer Linie gleichfalls noch niM -in den
Boharrungszustand übergsganM» wäre, sondern dM Bewe¬
gungen des rechten Flügels sich> Schritt um Schritt anschlösse.
Im Gegenteil, unsere strategische Lage wird mit jedem Tage
sicherer und fester.

keflige femälicke Angriffe.
Berlin, 18. Okt. . abends. WTB . Amtlich.
Zwischen Le Cateau und der Oise scheiterte « exä

neute Durchbruchsversuche des Feindes.
Auch in Flandern , nördlich der Lys und an der AtS««^

beiderseits vo« Bouziers und weestlich von Granvprö wur-
den heftige feindliche Angriffe abgewiesen,

An der Maas ruhiger Tag.
»er Wiener Seriart.

Wien, 18 , Okt. WTB . Amtlich wird verlautbart:
Italienischer Kriegsschauplatz.

Westlich des Gardasees schlugen Abteilungen des Tiro¬
ler Landslurmbataillons 163 einen italienische « Borstoß ah-
Auch sonst vielfach lebhafte Gefechtstätigkeit.

Balkan - Kriegsschauplatz.
I » Albanien kein« größeren Kampfhandlungen. Ah

der westlichen und im Tale der südlichen Mvrawa scher-
tertenserbische Angriffe.

Der Chef des Generalstabes.

PerääMgllssgSss Zss ZsutIcki8sskMksr5.
Vor Eröffnung des auswärtigen Ausschuss der un¬

garischen Delegation erklärte Gras Michael Karo-
lhi, die gegenwärtige Session sei ein Leichnam der
Delegation . Von dem Direktor der Krupp -Werke, Müh-
lon , Habe er erfahren , daß die österreichischen Diploma¬
ten in Gegenwart des Deutschen Kaisers den Text des
Ultimatums beraten hätten . Der Kaiser habe damals er¬
klärt , er werde der Welt zeigen, daß er keine Puppe sei,
und werde der ganzen Welt Schrecken einflößen . Jagow
nahm an dieser Besprechung nicht teil , um sich! später
daraus zu berufen und um beweisen zu können, daß
Deutschland an der Redaktion des Ultimatums keinen
Anteil hätte . Uebrigens habe die Monarchie schon 1913
heii Italien - c^ efvagt , ob es in -einem Krieg mitSerbien
einen Casus foederis erblicken würde , was ebenfalls aus
die Vorbereitung eines serbischen Feldzuges hindeute.
1914 wäre die Lage noch zu retten gewesen, wenn man
den Vorschlag Englands auf friedliche Beilegung des
Konflikts angenommen hätte . England wollte den Streit
aus der Londoner Konferenz schlichten , was abgelehnt
wurde . Auch wurde der englische Vorschlag ab gelehnt,
welcher eine Besetzung von Belgrad bezweckte , um dann
aus der europäischen Konferenz die ganze Balkanfrage
zu ordnen . Dies sei ein schlagender Beweis , daß wir
Krieg wollten . Noch schlechter als die Politik vor dem
Kriege war die Politik während des Krieges . Nicht die
öffentlichen Führer oder die Soldaten , sondern die Dip¬
lomaten tragen dis Schuld dafür , daß wir den Krieg ver¬
loren haben . Ter Friede von Brest war ein Schlag
gegen den Pazifismus . Ter Redner erachtete die Dele¬
gation nicht mehr für lebensfähig , wünschte eins selb-

Hierzu zwei Beilage «.



: Berwerung fük üno forderte
schließlich völlige

^
Unabhängigkeit und die Abschaffung

gvmeürsamer Institutionen.
Mtznisierpräs -ident "Wekerle erklärte , Ka-

MHD scheine nicht zu wissen, daß Serbien nur der Pio¬
nier viel größerer Mächte war , Heren Politik sich gegen
ans richtete- Karolyi vergißt , daß Deutschland
nnS dei der Verteidigung des Vaterlan¬
des Hilfe geleistet hat , und daß ein beträcht¬
licher Teil der deutschen Wehrmacht auch

Sonderfrieden zu schließen. Unsere Aufgabe
Vie sein, Deutschland einem Frieden zugänglicheinen

nur vie , , . , , .
zu machen. Das V̂erdienst unserer Diplomaten ist, daß
sie die Friedensstimmung in Deutschland heebergesührt
haben.

Schließlich erklärte Graf Stefan Tissa, auch er
fei wie Karolyi der Ansicht, Saß wir diesen Krieg verloren
haben, was jedoch nicht bedeute, daß wir durch entsch las¬
se neVerteidigung dem Feinde de« Sieg nicht so teuer
wie möglich machen würden . Lisza billigt, daß auf der
Grundlage der Wilsonschen 14 Punkte verhandelt
wird . Dadurch haben wir aber unserer ganzen auswärtigen
Politik einen Kurs gegeben , der den Ansichten des Grusen
Karolyi entspricht . Da wir uns den Bedingungen über
Völkerbund und Enthaltung von Sovberbündnissen ange-
schloffen haben, ist auch für uns jedes besondere
Bündnis überflüssig geworden. Doch bleiben wir
unferm Bündnis mit Deutschland so lange
treu , wie es besteht. Wir wollen uns auch auf der
netten Grundlage im Einvernehmen mit unseren Bundes-
tzetwffeu eittrichten. Ttsza schloß mit der Versicherung, daß
unsere auswärtige Politik alles unternommen habe, um
diesen Krieg zu vermeiden, wofür er demnächst dem Hause
entsprechende Dokumente unterbreiten werde.

Hierzu wird von zuständiger deutscher Seite erklärt:
Wir können der Auffassung des Grafen Lisza nicht zusttm-
ttkeu. Die deutsche Regierung nimmt das Programm Wil¬
sons an, weil es dem ihrigen entspricht , und nicht , weil sie
deu Krieg verlor.

Die „Neue Freie Presse " erklärt , daß die ungarische Re¬
gierung einen Gesetzentwurf zur Verwirklichung der Per¬
sonalunion ausgearbeitet hat. Vorgestern fand ein Mini¬
sterrat statt, zu dem auch Staatsrechtslehrer der Budapest»
Universität Hinzugezogen wurden. Ungarn wird auf dem
Friedenskongreß bereits als selbständiger
Staat mit eigener Vertretung erscheinen, weil man glaubt,
van« nachhaltiger, den gegen eine territoriale Integrität ge-
richteten .Bestrebungen entgegentreten zu können.

Letkmarw iwä Mloo.
Zu dieser auch von uns eingehend behandelten An¬

gelegenheit schreibt noch die „Franks . Ztg .
" : Tie Sache

Wink sich im Augenblick so darzustellen , als habe der
damalige Kanzler in der Tat nicht gewagt , den mit ihm
an der Spitze des Reiches tätigen Männern Einblick in
seine Friedensarbeit zu geben , und als habe er vielmehr
seine Friedensabsicht völlig verleugnet und den Anschein

erwecken versucht, Gras Bernstorff handle in
ington ans eigene Faust . Das Erschrecklichste ist
! — immer vorausgesetzt , daß die Behauptungen sich

als wahr erweisen — daß der politisch Verantwortliche
Beamte des Deutschen Reiches in schwerster Zeit nicht
glaubte , wagen zu können, seine ehrliche Ab¬
sicht auf Herbeiführung des Friedens einzugestehen. Es
wav Herrn v. Bethmanns Schuld Und Unglück , daß er dem
offenen Konflikt mit den GewaltpoMikern und mit den
abenteuerlichen Illusionen derjenigen Stellen , die er im
Dunkel belassen zu müssen geglaubt hat , stets aus dem
Wege gegangen ist. Vielleicht wollte er dem deutschen
Volke den inneren Entscheidungskampf in einer Zeit er¬
sparen , in der die Gefahr einer reaktionären Diktatur
noch groß war ; aber es stünde um vieles besser in Deutsch¬
land , wenn schon damals der Wille zum unvermeid¬
lichen inneren Kampf größer gewesen wäre — nicht nur
Sei! Bethmann -Hollweg , sondern auch bei den Parteien,
die jetzt die Führung übernommen haben . Nachdem diese
Tinge heute schon znm Gegenstand der öffentlichen Er -,
örterung gemacht worden sind , scheint es uns unerläßlich,
daß die in Frage stehenden Vorgänge alsbald amtlich
geprüft Und klargestellt werden . Vor allem hüte man sich
dabei aber vor der Einbildung , daß es Möglichsein werde,
durch diesen Fall „Bethmann —Wilson " die Aufmerk¬
samkeit von wichtigeren Punkten ab zu lenken, die
für die Beurteilung der Schuld an der heutigen politisch-
militärischen Katastrophe entscheidend sind. Nur
ein parlamentarischer Untersuchungsaus¬
schuß wird zur gegebenen Stund « in der Lage sein,
diiö furchtbaren Jrrtümer und schweren Verfehlungen
rücksichtslos aufzudecken und mit dem Recht auf Ver¬
trauen dem deutschen Volke darzusteWen.

Meine politische Nachrichten.
Der Terror in Pole «. „Gazete Wieczorna" läßt sich

ans Warschau melden, daß eine Parteiversammlung der
polnischen Sozialistenpartei die Anwendung von
Schreckensmitteln für den politischen Kampf beschlos¬
sen Habe. Als erster Anschlag dieser Art sei die gemeldete
Ermordung des Feldpolizeikommifsars Dr.
Schnitze in Warschau anzusehen.

Die militärischeBesetzung des polnische » Landes scheint
nach den neuesten Vorgängen in Polen noch unverän¬

dert fortbestehen zu bleiben. Auch die Eisenbahnen bleiben
nach wie vor in deutscher Hand. Dagegen ist man nunmehr
entschlossen, die Zivtlverwaltung in möglichst raschem Tempo
in ihrer Gesamtheit aufzuheben. Dabet wird unsererseits
'gefordert, daß die Lieferungen aus Polen in ihrem
bisherigen Umfange ausrechterhalten bleiben und daß ins-
(»esondere die Ernährung und Versorgung des deutschen

0er aeutl»e SrneiMsb weiset:
' Großes Hauptquartier. 18. Okt. WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
In den letzten Tagen haben wir Teile von Flan¬

dern und Nordfrankrrichmit den Städten Ostende,
"ub Douai geräumt und

rückwärtige Linien bezogen . Zwischen Brügge und der
Lys stieß d« Feind gestern vielfach mit stärkeren Kräf¬
ten nach . Er wurde ab gewiesen. Englische , Kom¬
panien, die nördlich von Kortrik über die Lys vor¬
drangen, wurden jm Gegenstoß wieder zurückgewor-

Oestlich von Lille und Douai besteht nur lose
Gefechtsführungmit dem Gegner.

Zwischen Le Catoau und der Oise ist die Schlacht
von neuem entbrannt. Engländer. Franzosen
und Amerikaner suchten wiederum unter Einsatz ge¬
waltiger Kampfmittel unsere Front zu durchbre-
ch e n . Beiderseits Le Cateau sind Angriffe des Fein¬
des vor unseren Linien gescheitert. Oert-
lnhe Einbruchsstellenwurden im Gegenstoß wieder ge¬
säubert. Zwischen Le Cateau und Aifonviüe drang
der Gegner an einzelnen Stellen in unsere Linien ein.
Rach wechselvollen Kämpfe» brachten wir den Feind vor
unserer Artillerie an der von Le Cateau nach Wasstgnv
führenden Straße , bei La Vallse—Mulaffe und Men-
nevrtz sowie nördlich vo„ Aisonville zum Stehen.
Wo der Feind darüber hinaus vordrang, warfen ihn
unsere Gegenstöße wieder zurück. Aisonville und die
südlich anschließenden Linien wurden gegen mehrfachen
Ansturm des Feindes Whalten. Auch am Nachmittage
sind vor ihnen erneute Angriffedes Feindes gescheites.
Ebenso blieben die gegen die Oise -Front nördlich von
Origny gerichteten feindlichen Angriffe ohne Erfolg.
An der Aisne setzte der Gegner seine heftigen Angrfffs
östlich von Olizy fort. In hartem Kampf wurde - - ab¬
gewiesen . Preußische Jäger führten westlia - von
Grandprö, Brandenburg« : und Sachsen auf dem Ost-
ufer der Maas erfolgreiche AngriMunternehmungen
durch.

Der Erste Generalquartiermeister.
Ludeudorfs.

Staatssekretär Bauer über die Kriegsanleihe:
Es komme, wie es wolle , die

Kriegsanleihe ist gesichert, dasür
wird Reichstag und Regierung
sorgen . ,

Besatzungsheeres aus den von uns innegehabten Gebieten
gewährleistet bleibt.

Das Abschiedsgesuch des Generals von Francois ist
vom Kaiser genehmigt worden . Ter verdiente Heerführer
ist Unter Belassung ä la suite des Kömgin -Elisabeth -Gre-
naMr -Regiments Nr . 3, sowie der Verleihung des Groß-
kveuzes Roten Adlerordens mit Eichenlaub und
Schwertern mit der gesetzlichen Pension zur Disposition
gestellt worden . ;

23V englische Kriegsschiffe vernichtet . Ans London
wird gemeldet: Ged des, der in Uork sprach, sagte,
die Verluste britischer Kriegsschiffe aller Klassen seit
Kriegsansang betragen ungefähr 230 Fahrzeuge,
mehr als des Doppelte der gesamten Verluste an
Kriegsschiffen aller anderen Verbündeten.

von Waldow bleibt. Mit Rücksicht daraus , daß ein

ernsten Lage nicht erträglich wären , hat , wie wir hören,
der Staatssekretär von Waldow auf wiederholtes
Ersuchen des Reichskanzlers sein Entlassungsge-
such zurückgezogen.

Die Grippe breitet sich immer weiter aus . Freund und
Feind leiden gleichermaßendarunter . Neue Depeschen ans
Frankreich besagen , daß Front und Heimat auch dort stark
betroffen sind. In Budapest sind sämtliche Theater ge¬
schlossen. In Deutschland erfährt der Fernsprech- und Post¬
verkehr durch die großen Ausfälle ins Personal stark« Be¬
einträchtigung.
ML - ---. ' - 1 -

Kus Älsr Welt.
Sie sang. Ein« Frau verursachte dieser Dag« einen

Menscheuauslauf dadurch , daß sie durch die Stadt Apolda mit
einem Karren zog , worauf ein Koffer stand , und die „ Wacht
am Rhein" saug. Sie wurde von der Polizei ««gehalten,
worauf si« sich beschwerte mit dem Hinweis, daß die „ Wacht
am Rhein" kein staatsgefährlicher Gesang sei . Man fragte
sie, was si« im Koffer hätte. Sie antwortete!, daß Butter
darin sei, und eben die Freude darüber veranlassesie. das Lied
zu singen . Run stürzte sich die Polizei- -eiligst auf das im
wahren Sinne des Wortes gefundene„Fressen "

. Man öffnete
den Koffer trotz des Protestes der Frau und fand — wirklich
Butter, aber nur 30 Gramm, welche st« sich vom Lebensmittel¬
amt geholt hatte. Man mußte den weiblichen Eulenfpbsgel
lausen lassen.

Kleine Mitteilungen. Der auch hier bekannte Schrift¬
steller Dr . Friedrich Castelle wurde als Dramaturg für
das Stadith eater in Münster gewonnen. — Rich Strauß
hat soeben Orchestrationen seiner fünf Lieder „Freundliche

Msrori" . „ WwtsrweHe", Winterlieb«" , ..WaGesselMib,
„ Des DichtersAbend -gang" beendet ; sie,werden im Laufe die¬
ses Winters unter Mitwirkung -erster Sänger und Sängerin,
nen zur Aufführung kommen . — Hans P f i tzner s n e u s
Sonate ü -Mo-ll für Klavier und Violine, Op. 27 , gel-angts
im ersten Konzert des Münchener Hans -Pfitzn-er-Verems für
deutsche Tonkunst zur Uraufführung. Das unaemein Kang-
frohs, jeder Grübelei abgekehrte Werk verrät in seinen drei
Sätzen- -ein von tiefer Empfindung beseeltes TentvemM-Mt und
offenbart deutlich des Komponisten innere Verwandtschaftmit
den Romantikern. Psitzner, .der mit Prof . Felix Berber seine
jüngste Schöpfung -interpretierte, wurde sehr gefeiert. — Im
Verlag von Eugen Di-ederichs in Jena albt der Q u adr i § a-
kreis (der Bund der Werkleute aus Hans Nylaud) , jetzt zu
Beginn des Oktober ein« neue Vierteljahr e Zschrist
„ N h l and" heraus, welche Gedicht« , Prosa und Dramen
umfaßt . Sie ist die Fortsetzungder vor dem Kriegs bestehen¬
den „Quadriga "

. Dem Bund haben sich jetzt u. a. die be¬
kannten ArbeiterdichlerBarthel , Bröger und Lerfch
angeschlossen . Der Ehrenvorsitzende ist Richard Dchmel . Kein

Programm Wird gepredigt, aber die Arbeit wird dichterisches
Erlebnis . Nur ein Gebot steht über den Mitarbeitern : Sei
von ganger Seele, s«i mit allen deinen schöpferischen Kräften
wahrhaft und ehrlich . (Muß «in solches Gebot das er ste jedes
Künstlers, besonders betont werden? ) — „Friedrich Siaps ",
ein deutsches Volksftück aus der Napolesuzeit von Walter
v . Mol o, erzielte bei seiner Uraufführung im Alten- Theater
in Leipzig durch den Geist nationaler Hingabe und die
kraftvolle , dichterischbeseelte Handlung einen herzlichen
Erfolg . — Herber t .E ulenberg wird mit Pier neuen
WsEn ffn Laufe dieser SpieWit aus den Bühnen er-

HÄnen: „Tie Insel "
, ein Spiel , am Hvstheater in Tres¬

en , „Ter
Theater in
Stadtthtzatrr in - .
Plauderet , am Thalia -Theater in Hamburg. — Der Balla¬
den- und Oratoriensänger A . Heinemann ist in Berlin nach
langer Krankheit gestorben. — Der frühere Leiter der Bre¬
mer Philharmonischen Konzerte, Professor Karl Panz-
ner, jetzt in Düsseldorf, ist zum Generalmusikdirektor er¬
nannt und mit dem Roten Aölerorden 4 . Klaffe ausgezeichnet
worden. — Gerhart Haüptmanns Manuel e" ist von einer
Filmgesellschaft angekauft worden und wird nun
bald im Kino erscheinen . Das arme Hannele hat sich seine
Himmelfahrt ehedem vielleicht anders ausgcmalt . Uebrigens
ist dem Dichter für die Verfilmung seiner sämtlichen Werke
ein Angebot von einigen HunderttausendMark gemacht wor¬
den. Den „Emanuel Quini " möchten wir doch nicht im Film
sehen.

Zur krisgslugS.
Noch schwebt der Fried« in schmerzvoller Unnahbar-'

keil in nebelhafter Ferne wie ein Grm -kslbil-s vor uns , und
dennoch erhebt sich unter denjenigen, di« ihn abzuschließen
bemüht sind , der Streit .um die Schuldfrage. Es ist
eigentlich die geschichtliche Regel, daß das Unglück und der
Mißerfolg -eines Krieges einzelnen Veranlassem aufzrMden
versucht wird. Aber noch nie befand sich ein Völkerbund in
einer so -schweren- Lage, wie wir und unsere BundcsgenLssen>
und deshalb hätte man die Erörterung über di« Schuldigen
-Hmtansetzen sollen , bis wir den vollen Umfang unseres llu-
glucks kennen , den bei den Derhaudlumgenzu verkleinern nie
ein uneiniges Volk , sondern nur ein geschlossenes in- der Lage
ist. Die Streitenden « beiten in die Hände der -Feinde. Wir
übersehen z . Zt. noch nicht , was in Berlin die Ursache des
jetzt hervorbrechendsn Streites war . Aufgeworfen ist die
Schu -ldfrag« natürlich allgemein durch di« Verschärfung der
Wilsonschen Bedingungen aus Grund von Lügen, die zu wi¬
derlegen das allgemeine Mißtrauen der ganzen Welt uns
schwer macht . Die Nachforschung nach dem Grunde des Miß¬
trauens der Umwelt führt dann unmittelbar aus dis Schuld-
frage. Mlson spricht in seiner Ueberg -erechtigkeit nur von
der deutschen Schuld. Die Falle Baralong , King Stephen,
der Schiffsraub und die Bombsnbeschießung in neutralen
Ländern u . a . m. kennt er gar-nicht. In seinen Augen sind
die Deutschen die einzigen Schuldigen, und dies« Ver¬
dächtigung macht es so furchtbarschwer , dieVerhandlungenmit
ihm fortzusetzen . Nun ihm allerdings Zustimmungen aus dem
eigenen Lager erwachsen , wie durch den Grasen Karolyi,
der auch uns die Schuld am Weltkriegs ausbürdet, werde«
Wir Wohl wieder einen Pflock zurückstecken müssen in un¬
srer moralischen Abwehr. Deutschland hat den Krieg gewollh
darin stimmt Karolyi dem früheren Krupp-Direktor Mühlon
und dem vortrefflichen Londoner Gesandten Lichnowsky bet.
Die ungarische BUNde-str-eue Hai ihre Grenzen, erklärt der
Pazifistsngras, und die deutsche Diplomatie ist schuld daran,
daß die Mittelmächte den Krieg verloren haben. Wekerle
sucht dis Wahrheit und das Ansehen Deutschlands zu r-ettech
indem er auf die militärische Hilfe hinweift, die wir der .
Donaumonarchiestets erfolgreich leisteten , und daß die Frie'
deusangebo-te zuerst von Oesterreich ausgingen. Auch Gras
Burians Politik enthüllt sich als keineswegs einwandfrei,
und jedenfalls unserm Erfolg und Ruf sehr abträglich. Wir
hätten uns wirklich vor unseren Freunden schützen sollen;
die Feinde hielt bis zum Zusammenbruch das Schwer: l«
Schach . Und auch jetzt noch schlägt es tapfer und ohne Tadel,
Das deutsche Heer ist nicht demoralisiert, wie die Feinde ft alp
locken. Selbst liberale vnMche Blätter warnen in dieser
Hinsicht Vor falschen Schätzungen . Der Rückzug Hindenburgs
unter der Abwehr unserer Nachhuten verdient die volle Be¬
wunderung. die das Ausland ihm zollt . Die deutsche Arm«
steht nicht vor der Kapitulation, sonst könnte sie dies strate¬
gische Wunder nicht vollbringen. Daß wir Lille und sein«
großen Schwesterstädte ohne Katastropheausgeben - konnten^



den Angn -ffen Mer FühEg MI KonM
i Belgien ! — das haben wir Hindenüurg ebenso wie seinen
!glänzendsten Sieg M danken.
! Uber damit ist das früher politisch Versäumte leider nicht
! Nieder Mt z« machen . Was an Elsaß -Lothringen gssün-
I dW wurde , das Mt in der schwersten Stunde Deutschlands
lassen «ns in die Wagschale . Der Vorschlag , daß wir uns

Iwegen des Reichslandes mit Frankreich gesondert in Verbin-

Idung sehen sollten , wird bei der jetzigen Lage keinen Erfolg
I haben. Sogar die Dänen melden Ansprüche «ms Nordschtss-
IwiA E Das NationaliWenprinzip wird nur gegen uns

Ivusgsnutzt . Die Polen kennen keine Dankbarkeit ; sie wenden

Isich in AuWniden gegen ihre Befreier . Rußland selbst Md

Ihie vernünftigen Bewohner der Randstaaten vertrauen nicht
l urchr ans die Selbständigkeit dieser neuen Gebilde , selbst so-

Meit sie den deutschen Einfluß aibschütteln möchten . Sie wis-
I sin sie tauschen nur den englischen dafür ein . Polen ' bildete,

sich immer mehr zum Kampsapfel zwischen Deutschland und

Oesterreich heraus , und ganz Oesterreich spielt diese traurige
I KM zwischen der Entente und Deutschland . Die Verbändler
Ipollen die Habsburger schonen und die Hohsnzollem besei¬
tigen, elfteres als Sprengmittel für den Dreibund , der uns

durch die neuen österreichischen!, noch lange nicht abgeschlosse¬
nen Ereignisse bereits genug uuterhöhlt scheint . Leider

schwindet uns mit der Fortsetzung unseres Nückznges im

Westen jede Handhabe , unser altes Schwergewicht der Donau¬
monarchie gegenüber zur Wirkung zu bringen . Ihre Staats¬
männer geben dis Lage glatt verloren ; was Men sie noch

j peitsrläMpsen?
Gegen diese Stimmung der Mutlosigkeit müssen wir schon

>MHM mit allen Mitteln kämpfen , um unsere Grenzen zu
schützen und unser Einflußgewicht in den Friedeusvorhand-
kMgeu zu erhalten . Die Verzagtheit der deutschen Front soll
durch Vorträge der Volksminifier gehoben werden . Worte

für Taten ! Wir bezweifeln überhaupt den Ernst des Vor¬

schlags ; in WrrMchkelt wird sich doch davon , wenn nicht an-

sdsre Gründe Vorhalten , niemand etwas versprechen . Dabei
' die Entscheidung der Frage , ob die Front auf die Heimat
Mrbt , oder umgekehrt , im gegenwärtigen Stande der Dinge

lpMg belanglos . „ Das Volk fühlt sich betrogen,"
sagt der Reichstagsabgeordnete Haas aus Karlsruhe im

! , B>erl. Tgbl .
". „ Neue Worte sind nötig , Worte der Waihr-

! W und Selbstkritik .
" Aber vor den bitteren Auflagen sollte

man heute zurücktreten und absehen . Versuchen wir immer
aufs neue , durch Zusammenschluß die Einigkeit horzustellen
md durch Vermehrung der inneren Mast Widerstand .und

Halt zu gewinnen . Ein Volk , in dem große Schichten gegen¬
einander um unentschiedene Fragen hadern , mutz versagen
Md wird sich selbst schwächen Kr den Fall , daß der letzte und

Ihöchste Einsatz alles Könnensheilige Pflicht wird. Die mM-
l Arischen Stellen müssen sich sehr bald entscheiden , ob das

Volk dazu awsgerufen werden soll, wie hier und da schon der

Funke dafür durchbricht . Unsere politische Leitung mutz sich
beeilen, ehe es zu Mt ist. Das Zeitmaß unseres Rückzugs
beschleunigt sich , und jeder fragt besorgt , wo Halt gemacht
werden wird . Bei Antwerpen ? Dis Stunde erfordert welt-

Wschichtlkhs Entscheidungen, , denen wir ohne jeden Einfluß
zrrschauen müssen. Harrte muß es bekannt ! werden , was wir
von der Zukunft noch zn erhoffen haben.

" K« Srm Sr'Htzhri 'LSgtrrm.
Ne Kechdruck unserer mit besonderenZeichen »ersehenen Eigenbericht» K
kir « ii genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Berich-

Aber örtliche Vorkommnisse sind der Schriftleitung stets willkommen.

Oldenburg , 19. Okt.
* Kriegsanleihezeichnungen bis k . November . Die Frist

für die Annahme der Zeichnungen auf die 9 . Kriegsanleihe
ist um 14 Tage , das heißt bis einschließlich dem 6. Novbr .,
verlängert worden . Die Zetchnungs - und Bermtttelungs-

LeMabenä !m Vott.

Durch deine stillen Gassen geh ich wieder.
Mein trautes Dorf ; die Gärten schlummern fchop.
Und Lautlos streut der Herbst die letzten Blüten,
Als müßt ' er ihren Frieden treu behüten.

Die Häuser dämmern müde , wie in Träumen;
Nur eines steht am Weg und grüßt mich stumm.
Mir ist, als müßt auf 's Haupt die Hand sich legsp,
Und gütig sprach ' «tu MM » mir seinen Segen,

Die Abendsonne flammt um salbe ! Wipfel;
Um dunkle Wolken fließt ihr letztes ' Gold.
Vom Birnbaum Mt ein rotes Blatt hernieder;
Drauf schrieb ein sel'ger Frühling seine Liede».

Elise Fink.

stellen werden vom Reichsbankdirektorium mit den näheren
Anweisungen versehen.

* Aus die Beethoven -Morgenfeier richtet sich das ganze
Interesse unserer Musikfreunde . Jeder WW Eduard
Bach noch einmal hören , umsomehr als er sich von einer
ganz neuen , intimen Seite geben wird . Archer der Mond-
schein-Sonatjs spielt er die Ecossaisen und die „ Wut um dm
verlorenen Groschen " . Frl . Hanna Schütz singt u . a.
Ne Klärchenlieber , OberreMeur Kirchner ergänzt die
Feier nach der literarischen Seite . Beginn : 12 Uhr . Aus¬
gabe der letzten numerierten Karlen heute noch in
der G . Stalling 'schen Buchhandlung , morgen nur an der
Tageskasse.

* Der Lamberti -Kindergottesdienst , bisher von Kirchen,
rat Wilkens, fortan von Pastor Hoyer gehalten , be¬
ginnt wieder morgen , Sonntag , den 29. Oktober . Um die
Kinder des Nachmittags den Familien nicht zu entziehen,
wird er in diesem Winter versuchsweise auf die Mittagszeit
gelegt . Er beginnt gleich nach dem zweiten Hauptgottesöienst
um 42Uhr und endet IM Uhr , so daß die Kinder zur Mit¬
tagszeit wieder daheim sein können.

T Der Schweinemarkt am Donnerstag war nur mäßig'
beschickt . Cs herrschte aber eins lebhafte Nachfrage , so daß
sich gleich zu Beginn des Marktes ein reger Handel bemerkbar
machte , der bis zu Ende anhielt . Dis Folge davon war eine
rasche , restlose Erledigung des Marktgeschäftss und ein An«
ziehen der Preise . Gute Sechswochenserkel kosteten 65—70

0 Wilhelmshaven , 15 . Okt . Das Bürgervorsteher-
kollegium hielt heute eine Sitzung ab , in welcher» be¬
schlossen wurde . Kr dis 9 . Kriegsanleihe einen Bettag von
250 000 ^ l, d . h . ebensoviel wie Kr jede vorhergegangene An¬
leihe , zu zeichnen. Das Geld soll der hiesigen Sparkasse ent¬
nommen und mit Prozent verzinst werden . Zur Sicher¬
stellung der Kr den Winterbedavs erforderlichen Lieferung
von Magermilch beschloß das Kollegium , den Milchlieferanten
eins Sondervergütung von 4 H Kr jedes Liter zu gewähren,
und bewilligte hierfür wie im Vorjahre dis Summe von
6700 Als Wechnachtsgabe Kr die im Kriegsgefangenen¬
lager zn Leith unteivgebrachten Söhne der Stadt stellte man
1000 ^ zur VsrKgnng . Wetter wurde beschlossen, ebnen
Kriegsausschuß einzusetzen, dem die Vorbereitung der Kr den
U ebergang der Kriegs - in die Friedenswirtschaft erforderlichen
Arbeiten übertragen werden soll . Das Kollegium erklärte
sich damit einverstanden , daß die von der Stadt im Gasthaus
zum Kyffhäuser eingerichtete Kriegsküchs mietfrei dem Wevst-
wohlsahrtsverein zur Verfügung gestellt wird.

Letzte Depeschen.
Wertvolle Ll-Vosl-Seule.

Berlin, 18. Oktt. WTB . Amtlich . Im Sperrge.
blej um England versenkten unsere U-Boots

24 009 Br . - Reg -T.

Unter den verserckten Schiffen befanden sich ein große«
Munitions Vamps er, ei« Frachtdampsev ruft Be » ,
zinlavung sowie ein tkesbeladener Ta « kdampsv «,

Dev Ches des Admiralstabes dev Marine , ,

Verteralgung rrnl« e«penr?
Berlin, IS, Okt . WTB . Im „Verl . Lok.-Anz .

" wirb
über Rotterdam von - er belgischen Grenze mitgeteilt : Di«
Dentsche « haben die Polder von Cadlov unter Master gesetzt,
Sie bilde « einen Teil des Festungsbezirkes von Antwerpen.
Daraus ist zu schließen , daß die Deutschen Antwerpen
verteidigen wollen . Wahrscheinlich werden die Flücht,
linse ans Belgien morgen «der übermorgen die hol,
ländische Grenze überschreite «,

Via aeulleds Ftzniwsri.
Berlin, IS. Okt . WTB . Der Text Ser Heut,

sche « Antwortnote an Wilson wird , wie der „Vor»
wärts " mitteilt , im Laufe des heutige « Tages sein«
Schlntzredaktio« erfahren.

Die bisherige Haltung in der Friedensfrage , so schreibt
der „Vorwärts "

, läßt vermuten , baß man bei Sen Met»
nungsverschieöenheiten mit dem Gegner das Ziel , den Frie¬
den , nicht aus Sen Angen verlieren wird . Es dürfte weder
die Neigung bestehen , sich dem Wunsche der französische«
Chanvintstengruppen bedingungslos zu fügen , noch die AS,
sicht , den bisherige « , mit Festigkeit beschrittenen Weg auf»
Zusehen.

Im „Berliner Tageblatt" heißt es , die Note sei!
-in der gestrige« Sitzung des Kriegskabmetts endgültig fest»
gestellt worden.

Dis „Vossischs 'Zeit « « « " fthveM : Wir nehme«
an , daß die Verzögerung auf das Eintreffen neuer
Nachrichten zurückzuKhreu ist. Much der interfraktionelle

'

Mehrheitsausschuß sei gestern abend zufammengetreten und
habe As in Me späten Nachtstunden berate « .

Dev „Berliner LokakanzViger" Nimmt an , daß
die Rots auch den führenden Mitgliedern der Parteien zur
Kenntnis gebracht werden dürfte.

Dis „Germania" führt ans : Die völlig « U eber-
einstimmung im ganzen dentsche« Reiche habe sich nie
deutlicher gezeigt als jetzt. W « jetzt zum Vaterlands hält
HM auch zur Regierung.

Ein Antrag Karolyis.
Budapest , 18 . Okt . WTB . In der

des Abgeordnetenhauses
trag mit vier Paragraphen
« ichs von Ung arn aack
außenpolitischem Gebiete »ein.
gen begründet.

Sei-watte» SGriMrilrmM
Wehrmmm A. P . Werwe « Sie sich mtt dem Antrag - auß

Aufnahme in den Oldenb . Staaisvsrband an den StädtmaWi-
fttat Deünerchorst . Sie müssen dabei Geburtsurkunde und
Bescheinigung Ihrer jetzigen Staatsangehörigkeit vorlegen.

E . M . Anonym — zwecklos !
H. M . kn B . Hersteller Kr Ammoniak mtt» Thomas¬

mehl ist die „Gewerkschaft Deutscher Kaiser " in Hamborn-
Bruckhausen.

MttitSranwSrter 100 . Richten Ske «in Gesuch an

In der heutigen Sitzung
»Mas Kcrrolhi einen An¬

dre Lostremnmg Oestev»
militärischem undj

DM Antrag wird nror --

Jhren direkten Vorgesetzten ! Von diesem erhalttzn Sie auch
eingehende Auskunft.

Freiwilliger 1SV1. Wenden Wie sich an das BeOrA»
Kommando II Hierselbst

Schönschrift . Gewiß ist es möglich , di « Handschrift
durch fleißiges Uebm nach Vorlagen zu verbessern . Wenden
Sie sich an «i« Papiergeschäft ! _

Hauvtschrtstleiter WilHelm von Busch . StÄlLizer literarischerM!t»rSchte»
Vroseflorur . Richard Hamcl . ^ BrrantworMch fürdie EchrWeitung: Wt Ihelm
von Busch und Otto Schadbel , für de» Ln» eizenteik : P . Radomrky.
und Verlag von D. Scharf , siimMch in Oldenburg.

Druck

in siZouer Lüreckaer-Vberkststl angskertigt.

^ laslcs -puehs , Kreur - unci Llaukucks Lek .,
Lssl -Visani , Lteinmsräer , hserr, ? ek , Lider,

Llcunks.

unS MiLÄsir
in äsalcvLr grösster äusv/akl noak ru ssvr dilligsn Ppsisvn.

Umarbsitungen u. hisusnfLrligungvn
vsräsn prsisvsrt unä sedirsll susgoküdrt.

kelr - Lesätrs «». Mniei-

Llavisrspjol ollno Uoton.
llrünäung v. I4us1k6irsbior ? . -i . ba -̂tVisn , gssetrl.

gssob . Ksksrou^on Is.
llsäsr spielt ollsktvolt Llavisr okns üotsn aack»

8—1V Ltunclsn . Nan spielt in äer 1 . Stnnäs läsclsr,
in lisr 2 . Ltunäs V/s !rsr u. bis rar 8 . Ltuacls tZpsro,
Opsrsttsn , Lwonstüoks usv . w sU. 'ionartsn . ttrobs-
stunäs Zern gsststtst . Vorttenotnisso nickt srkoräsri.
llrkoig gsrsiit . ttsrsönlicksr Ilntorriekt ftacist jecisn
Nontsg umi brcitLg in VI ck « irb « NA, XsstLriisn-
äliss 50 psrt . , Lobs Lrüserstrasss (b. ttksräsmsrbtj
von ii'. LkwlDLlrsrL aus Lremeii statt _ _

Odftsekt
Wasche 5,55 Mk.

Versand an Wirte und
Verbraucher in Kisten v,
28 und SO Flaschen ein-
schließl . Packung zu glei¬
chem Preise . Nachnahme.

NrsMsr.

kür ^acicenkleicker .
ocksr stläntei

»usrergswökniiek prsisveert.
Utr , z.z« »,zg s.fz Ae.

aus vörsckisäsllou pelsgrtsn

ÄS .- GL.- !7S .- NK.

Habe eine a»anz erstklass-,
belegte , naihweislich Prä-
mientiero vererb . , eingstr.

M«W »
preiswert zu verkaufen.
Selbige M fromm u . Mer
in jedem Geschirr.
Kreymborg . 3 . Feldstr . 94.

beim Inf .-Schießstand.

kllllA'llllllllWSlIIlLKS
tzwill - ttlr - MÜSU - vrow « » , AM - W.

« M Ae« k.
Sonnabend , IS . Oktbr . :

„Nordische Heerfahrt ." —
Anfang 7iL Uhr.

Sonntag , den 20. Okt . :
„Der exste« Liebe goldue
Zeit ." Anfang 7 Uhr.

ÄSL N '!"v7"
Ges . 12 3tr . Kartoffeln ! Heidebesen . 58 L- Böh-

geg . Bezugs sch »em . Jul . ner 25 H v . 100 . H . Stver,
». 7. « Brake i . O . — Ferm . 374. jSchunck. HeMgengeiststr.

Bim « AM - HMr.
Sonnabend . 19 . Oktbr .,

abends 7 Uhr : „Fidelio .
"

Sonntag , den 20. Okt .,
nachmitt . 2Vs Uhr : „Alt-
Heidelberg ."

GevurtS -Auzeige «.
Die glückliche Geburt

eines gesundenKnaben
zeigen an

Albert H. Vögel,
zurz , im Felde , und Frau

Lina geb . Koopmann.
Alteuhuutorf.

16 . Oktober 1S1Z.
BermMungs -An-ekgen.

Ihre Kriegstrauung zei¬
gen hiermit a«

ZNS Wemr
und Wan

Martha geb . Mariens.
Oldenbrok -Alteuöorf

(Oldenburg)

Verlobuugs -Anzeiaen.

Hilda Reil
Alfred Otto

Verlobte.
Rastede , zurz . Oldenburg.
Striega » . zzt . Oldenburg,

LWMLSLWdkMWWLWMl
Statt Karten.

Die Verlobung unserer (
Tochter Liua mit dem)
Postassisteuten Herrn Ge - ^ ^
org Nordhauseu zerzeuj Kraulern Lina Oltmauus
wir hiermit an . ( gebe hiermit bekannt.
Karl Oltmauus und Frau ( Georg Nordhauseu.

geb . Tehden . ? Burhave . Oktober ' List
Hollwarden -Burhave . >

Statt besonderer Mitteilung.
Die Verlobung unserer §

Tochter Ptilll mit dem Re „ (
gierungsbaumeister Herrn ) Meine Verlobung mst
SeinriÄ tom Dieck beeh- ? Fraulein MM Frücht«
reu wir uns anzuzeigen . /zeige ich ergebenst au.

Fritz Früchte und Frau ) Heiurich tom Dieck.
Juliane geb . Lichte, i Curhave » . Poststraße 3st

Harburg - Elbe . Haake - Oktober ISIS,
stratze 26. Oktober 1918. )

Todes - Anzekge».

Großenmeer , 15. Oktober.
Nach kurzer, heftiger Krankheit (Grippe)

verschied im Krankenhause zu Hamburg un-
sere liebe Tochter und Schwester

im 21 . Lebensjahre , welches tiefbetrübt zur
Anzeige bringt

Familie Lange»
Die Ueberführung der Leiche und die

Beisetzung findet am Dienstag , 22. d. Mts .,
nachm. 4 Uhr , von der Kirche aus auf dem
hies . Friedhofe statt.
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Nüstringen. den 17. Oktober 1918.
Heute nachmittag 3 Uhr entschlief sanft

und ruhig nach kurzer, schwerer Krank¬
heit mein innigstgeliebter, herzensguter
Mann , der treue Vater unserer Kinder,
unser lieber Schwiegersohn, Schwager;
und Onkel, der

Bantechniker der Kaiserliche « Werst

keimkii kadiim
im Alter von 39 Jahren.

In tiefer Trauer
Minna Lehners geh . Roßkamp.
Karl -Heinz Lehners.
Hella Lehners.
Familie I . D. Roßkamp.

Oldenburg i . Gr.
Die Beerdigung findet am Dienstag,

den 22 . Oktober, nachmittags 3 Uhr. von
der Kapelle des Gertrudensrtedhofes in
Oldenburg aus statt. Trauerandacht ^
Stunde vorher.

Torshvlt . den 15. Oktober 1918.
Heute erhielten wir die traurige Nach¬

richt , daß mein innigstgeliebter Mann,meiner kleinen Tochter liebevoller Vater,
unser lieber Sohn , Schwiegersohn. Bru¬
der und Schwager, der

Gefreite

? rit2 Llsy,
8 . Batterie eines Res.-Fnß -Artill .-Regts..
Inhaber des Eisernen Kreuzes und des

Friedrich-Angnst-Krenzes.
am 4. Oktober durch Fliegerbombe den
Heldentod fürs Vaterland gefunden hat,
nachdem er schon den ganzen Feldzug
Mitgemacht.

In tiefer Trauer
Marie Bley nebst Tochter.
Familie Hobdiekiefken , Torsholt.
Familie Karstens. Gristede.

geb . Lohe.
: In tiefer Trauer

Daniel Rstterhoff.
Heinrich Loh«. Dresden.
Bernhard Lohe . Oldenburg i . Gr.
Ernst Lohe. Osternburg.

FiLundlichst zugedachte Beileidsbesuchs
dankend abgelehnt. Der Tag der Ein¬
äscherung in Bremen wird noch bekannt,
gegeben.

Donnerschwee, den 16 . Oktbr. 1918.
Heute morgen Uhr entschlief in¬

folge schwerer Krankheit nach rastlos
tätigem Leben mein innigstgeliebter
Mann , unser herzensguter Vater . Bru¬
der. Schwager und Onkel, der

Zimmermann

in seinem 67 . Lebensjahr«.
In tiefer Trauer

Frau Anna Meyer geb . Detmers
nebst Kindern und Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Dienstag,
den 22 . Oktober, nachmittags 31b Uhr,vom Sterbehause aus nach dem Donner-
schwccr Kirchhofe statt.

Oldenburg i. Er¬
den 18. Oktober 1918.

Heute entschlief sanft nach längerem,
schwerem Leiden meine innigstgeliebte
Frau , unsere herzensgute, liebe Schwester

Brnnswarben . den 16 . Oktbr. 1918.
Wir erhielten heute aus dem Felde die

tieftraurige Nachricht , daß unser lieber
Sohn und Bruder

Leutnant d. Res . in einem Jnfant .-Regt..
Jnhaber des Eiserne« Krenzes 2 . Klaffe.
am 3 . Oktober den Heldentod gefunden
hat.

Ang. Nogge und Frau.
Enuy Rogge.
Alma Rogge.

Gristede, den 17 . Oktober 1918.
Wir erhielten die tieftraurige Nach¬ts richt . daß unser lieber, guter Sohn und

Bruder

Gefreiter in einem Fntz -Art -Regiment.
Inhaber des Eisernen Kreuzes und des

Friedrich-Augnst -Krenzes,
am 4 . Oktober, abends 11 Uhr, durch eine
Fliegerbombe dem grausamen Weltkriege
zum Opfer gefallen ist, in seinem 31 . Le¬
bensjahre Seit 4 Jahren 8 Monaten
stand er ununterbrochen im Felde.

In tiefgr Trauer
Friedrich Carstens und Frau

Elise geb . Bley nebst Kindern.
Ananst Carstens, zurzeit im Felde.
Gustav Carstens, zurzeit im Felde.Willi Carstens, zurzeit im Felde.
Emil Carstens, zurzeit auf Urlaub.
Johanne . Adine und Lili Carstens.

Nun ade . unser liebes Kindl Äde konn¬
ten wir nicht sagen , als sie dich fortge¬
tragen , vor tiefem, tiefem Weh . Jahre
nahn und gehn,- wie bald sind auch wir
verstorben! O , Litt' für uns dort oben,

daß wir uns Wiedersehn!
Ruhe sanft, lieber Fritz!

Wüsting-Grnmmersort.
den 18 . Oktober 1918.

Plötzlich und unerwartet traf uns der
schwere Schicksalsschlag , daß unser hoff¬
nungsvoller . innigstgeliebter Sohn , Bru¬
der und Neffe

Karl,
Schütze im A«sbild .-Regrme«t Hannover,

14. Kompanie.
Inhaber des Eisernen Krenzes 2. Klaffe.
infolge plötzlicher schwerer Erkrankung
im Lazarett Munsterlager am 16 . Oktbr.
im 21 . Lebensjahre uns durch den Tod
entrissen wurde, nachdem schon zwei sei¬
ner Brüder den Tod fürs Vaterland er¬
litten haben.

In tiefer Trauer
Familie Mahlstede

nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Dienstag,

den 22 . Oktober, nachmittags 2 Uhr, vom
Elternhause aus auf dem Friedhof in
Holle statt.

Ruhet sanft, ihr lieben Söhne!
Dem Auge fern, dem Herzen ewig nah.

Oldenburg, den 18 . Oktober 1018.
Heute in der Frühe entschlief in ihrem

83 . Lebensjahre nach kurzem Kranksein
saust unsere geliebte Mutter . Großmut¬
ter , Urgroßmutter und Schwiegermutter

geb. von Haffell . ,
Im Namen aller Hinterbliebenen .

Wilhelm von Schnellen.
Trauerfeier im Hause Montag , den 21.

Oktober, um 3 Uhr.

Pfahlhansen Sei Neuenkoop.
den 16 . Oktober 1918.

Uns wurde, nach Gottes unerforschli-
chem Ratschluß, die tieferschütterndeNach¬
richt , daß unser lieber, guter , hoffnungs¬
voller Sohn und Enkel, unser teurer.
Bruder , der

Dragoner

Inhaber des Eisernen Krenzes und - es
Friedrich-Angnst-Krenzes.

am 14 . Oktober im Alter von 27 Fahren
nach kurzer, heftiger Krankheit, fern von
der Heimat, entschlafen ist. nachdem er
seit Anfang des Krieges im Felde stand
und noch vor drei Wochen bei uns auf
Urlaub weilte.

In tiefer Trauer
Familie Hinr . Hollman».

Den Heldentod fürs Vaterland starb
unser lieber Sangesbruder

Nachruf.

lZ
Wir werden ihm stets ein ehrendes

Andenken bewahren!

WlIlMÄWWkÄII

Es starb nach kurzer Krankheit am 15.
Oktober 1918 der

Gefreite

vom Bezirkskommanbo 1 Oldenburg.
Diensteifer und Pflichttreue zeichneten

ihn besonders ans . Bei seinen Vorge¬
setzten und Kameraden hat er sich durch
sein Wesen sehr beliebt gemacht . Das
Bezirkskommando wird seiner stets ge¬
denken!

I. :
v.

Major z. D . und Bezirkskommandenr.

MaSLLVML'»
Am 15 . Oktober 1918 verschied nach kur,

zer Krankheit der
Gefreite

Er war den Unteroffizieren und Mann¬
schaften des Vezirkskvmmandos ein lie¬
ber, aufrichtiger Kamerad und zu jeder
Hilfeleistung gern bereit.

Sein Andenken wird den Kameraden
allezeit unvergeßlich sein!

WlMWM !IN WMUSÜöll
SK « lUkMMI» I » » g

Eversten, den 16 . Oktober 1918.
Heute entschlief sanft und ruhig nach

kurzer, heftiger Krankheit unser iieber
Sohn und Bruder

im Alter von 17 Jahren , welches tief¬
betrübt zur Anzeige bringen

Postschaffner Kleemaun und Familie.
Die Beerdigung findet am Montag,

den 21 . Oktober, nm 8 Uhr 15 Minuten
vom Sterbehause, Zietenstraße 4 , aus
statt.

Oldenburg . §
den 17 . Oktober , ent-
schlief sanft und ruhig
nach längerem Leiden
und rastlos tätigen,
Leben mein lieberMann, unser guterVater, lieber Sohn ynj,Bruder, der
« raftwagenführer

Karl
Klarmann

im Altervon 40Jahre».
' In tiefer Trauer

Frau Anna Mar-
mann geborene
Mauhenke nebst
Angehörigen.

Die Beerdigung findet
Montag früh 9 Uhr
vom Trauerhause.
Philosophenweg 50, aus
statt.

Dankiagnugen.
Für die vrelen Beweist!

der Liebe und Teilnahme . !die mir während bei!
Krankheit und beim Tode!
meiner lieben Schwester!
erwiesen wurden , sage ich!
allen lieben Bekanntst!und Freunden

Marie Rumpfs.
FM die vielen Beweist

herzlicher Teilnahme bei
dem schweren Verlust un¬
seres lieben Entschlafene»
Sanken Vir heM!

Ww. Anna Grashoss
und Kinder.

Süllwarden.
18. Oktober IM

Für die uns zu unser«
Hochzeit erwiesenen i>dl.
Aufmerksamkeiten
Sanken «ir beM>
Georg Robbe und Frau !
Hanny geb . Lohmüll-r . !

Esenshamm.

8 ttsil -Ll8gssuvksj

LVarrrG-
Enüe der 30er Jahre , ge¬
bildet. von sympathisch«
Erscheinung, liebenswür¬
digen Charakters , sucht
diesem Wege die Bekannt¬
schaft eines gut situiertem
gebildeten Herrn passend.
Alt . zw . Heirat . Witwer ^mit Kind nicht ausgeschl.
Besitze an Barvermögen
20 000 bin selbst sehr
arbeitsfreudig und würdet
Kaufmann oder Landwirte
mit größer. Betrieb vor- !
ziehen. Verschwiegenheit
Ehrensache . Gefl. Angeb. . >
erbeten unter G A 251 a» !
d . Geschäftsstelle d . Blatt. '

ttabv nisins pfAxkH
MÜL? WfgMNMll.

vr vrswsr,
Olrienbupg 6n.

NMKISE

klöiüsr

KIlIM il

in grosser ^ nsveanl.
Xonckernnsen sokorl.

Junges Mädchen >allst i
Geceuunterricht . Ang. A'
P eisang. unter H T
an b Geschäftsstelle 5 . BI.- ^

Wer ert . e . Outni . Un- e
terr . d. sranz. Sprache- j
Angebote unter V 491 a« >
d. SLUals LcmsÄttaß« D?
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Oldenburg , 19 . Okt.
""" soll . TrmzsheAd . Bor einem Publikum , das sich größ¬
tenteils andere Sensationen versprochen zu haben schien als
rltägyplische Statuenbilder , zeigte gestern abend Senl
M ' Ahesa ihre orientalischen Tänze . Sie ist Spezialistin
darin mid hat ihre Einseitigkeit zu hoher Vollendung ! ent¬
wickelt. Tänze im -eigentlichen Sinne wird man ihre Ge¬
staltungen freilich nicht nennen können . Sie wachsen nicht
aus der Musik heraus , sind weniger in körperliche Bewegung
«mgesetzts Musik als vielmehr plastische Nachbildungen
alter Motive , wie wir sie von den Vasen und sonstigM Ke¬
ramiken ds Orients kennen ; und für die ihr ein schlanken,
schmiegsamer und biegsamer , blaßbraun gefärbter Körper
in sehr geschmackvollen und charakteristischen Gewändern ein
glückliches Instrument ist. Ob sie die Gebärden eines in¬
dischen Wassentanzes Äarstellr , ob sie als Mondgöttin phan¬
tastische schwarz -weiße Flederrnausslügel entfaltet , ob sie in
einer Arabeske das schillernde Gefieder eines Pfaus sprecht
.oder sich m den mystischen Kult eines indischen Masken-
tan -zes hingehend versenkt : immer erfreuen Bilder und (leider
itcht sehr variable ) Bewegungen von hohem ästhetischem
-Netz Las Auge . Es ist eine mehr geistige als körperliche
Kunst der Pantomime , die das Auge mehr fesselt, als daß sie
das mitschivingeNde Gefühl in uns belebt . Daß sie aber auf
der durch neutrale Stoffvorhäugs leidlich hergerichteten
Umonbühne , also mit vollem Verzicht auf farbige Umwelt
und stimmungsördernde Beleuchtung , neue Tänze (zu der
etwas derben Klavierbegleitung von Frl . Else Ka¬
min skr) bieten konnte , ohne uns zu ermüden , spricht für
ihre gute ästhetische Wirkung.

L Grotzh . Theater . In . Ibsens vieraktig -em Schau¬
spiel „Nordische Heerfahrt "

, das heute und morgen als
erste Vorstellung des Jbs -en -ZhAüs zur Aufführung ge¬
langen wird , liegen die größeren Rollen in den Händen
der Tarnen Krulls und Seysarth , sowie der Herren Büh-
rirrg , Törrh , Lehde , LindiLoff und Schmack.

* Ausnahmen vom Tanzverbot aus dem Lands . Der
Mkdertr . kommandierende General des 9 . Armeekorps
erklärt sich unter grundsätzlicher Fest -Haltung an dem
Verbot von Tar ^ lustbarkeiten damit einverstanden , daß
in ländlichen Gegenden in -einzelnen Fällen , in denen ein
Mßbrauch in keiner Weise Zn befürchten ist , von der Zrr-
ständtgen Zivilbehörds in bescheidenem Umfange Aus¬
nahmen von dem Verbot der TanzlnsWarke -iten bewilligt
werden . Tiefe Tanzlustbarkeiten haben sich aber in den
durch den Ernst der Zeit gebotenen Grenzen zu halten
und dürfen nicht dis Formen annehmen , dis den Veran¬
staltungen großstädtischer Ballhäuser -eigen sind - Ge¬

tanzt werden dürfen nur althergebrachte Tänze , während
SäMdetänze und Tango verboten sind . Vorwiegend soll
das Interesse der landwirtschaftlichen Arbeiter ausschlag¬
gebend sein, denen Zerstreuung und Erholung während
der Lichtknappheit im Winter fehlt.

* Allgemeiner Bettag . Viele werden es dem Großh.
Oberkirchenrate Dank wissen, daß er , dem Vorgangs Preu¬
ßens folgend , für Sonntag einen allgemeinen , Bettag
angeordnet hat . Wenn je , so bedürfen wir jetzt der inneren
Sammlung und Stärkung . Wir wünschen den Predigern,
daß sie das rechte Wort finden , den Gemeinden , die sich an
diesen Gottesdiensten sicher zahlreich beteiligen werden , daß
sie aus denselben neu seelische Kraft und Zuversicht heim¬
tragen.

- -- Ermittelungen werden von der Staatsanwaltschaft an-
-gestellt über den Tod des Viehhärtdlers Peter Holthausen ans
Lastrup , dessen Leiche am Dienstag voriger Woche in der
Hunts umreit der Turbinenanlage gefunden worden ist. Sie
soll anscheinend 3 —4 Wochen im Wasser gelegen haben . Da
H . in der Nacht zum 19. September in der Wirtschaft von
Gvanilberg am Markt gewohnt hat , so ist er vermutlich schon
damals ertrunken . Es erscheint nicht ausgeschlossen , daß er
eines gewaltsamen Todes gestorben P .

'
* Flucht vom 17 französischen Offizieren aus dem Offt.

ziersgesangenenlager Helmstedt . Am 16 . Oktober gelang es
spät abends 17 französischen Offizieren , durch einen Tunnel
aus dem Lager Helmstedt zu entweichen . Fluchtrichtung
aller Wahrscheinlichkeit nach Magdeburg , von dort mit der
Bahn nach der holländischen , Melle ich : auch nach der dänischen
oder schweizerischen Grenze . Es wird gebeten , sachdienliche
Angaben der Abteilung Abwehr des ftellvertr . Generalkom¬
mandos 10. A .- K. , Hannover , Adolfstr . 6 , unter L . Nr.
30 621 , telegraphisch oder telephonisch (Anschluß an Nord
8548/49 und 7620 ) zukommen zu lassen . Insbesondere wer¬
den die Behörden ersucht , dieses Fahndungsersuchen an alle
Stellen weiterzugeben.

L Auch das nächste Schwurgericht wird wie das Vorige
nur von kurzer Dauer fein . Vorläufig liegt nur eine Sache
zur Aburteilung vor , es können aber noch einige hinzu kom¬
men . Zum Vorsitzenden ist Landgerichtsdivektor B o t h e , zu
dessen Stellvertreter L -cmd -gerichtsrat Jaußen, zu beisitzen¬
den Richtern sind Landgerichtsvat Dr . Fimmsnünd Land¬
richter Dr . KluHtn - ann und zu Ergäuzungsrichtern sind
Landgerichtspräsident Vödeker und L-andgerichtsrcrt
Meyer - Holzgräse ernannt.

* Der Beginn des Konsirmandenunterrichts in Olden¬
burg muß mit Rücksicht auf die Grippe, die auch eine
Verlängerung der Schulferien nötig macht , aus Montag, , dm
28. Oktober , verschoben werden.

* Die vielen Eiküruchsdiebstähle die andauernd
allenthalben verübt werden , und bei , denen häufig , wie

z. B . kürzlich in KnypHwusLrftel, neben Kleidungsstücken
und Nährungsmittsln erhebliche Summen baren Geldes
den Dieben zur Beute werden , unterstützen narWrücklich
die immer aufs neue erhobene dringende Mahnung , nur
das notwendigste Geld im Hause zu behalten und Mes
andere der Bank zu bringen , die für di« Sicherheit hastet,
sowis sich mehr der bargeldlosen Zahkungs-
weis e durch Scheck oder llebsrweifung zu bedwnen - ES
bedeutet einen dreifachen Vorteil : man sichert sich vor
Verlust , das Geld trägt Zinsen , und man Hilst dem Vater¬
lands durch Stärkung der ReichsbanL

»
* Hude , 18 . Olt . Ein EiubruchsMeSstah»

wurde hier beim Kaufmann Katenkamp verübt . K. , de»
augenblicklich beurlaubt ist , erwachte gegen Morgen durch
ein Geräusch . Er öffnete das Fenster und sah zwei junge
Burschen , dis vom Laden aus die Flucht ergriffen . Sie hat¬
ten bereits eine Scheibe eingedrückt und zwei Handtaschen
entwendet und waren im Begriff gewesen , in de« Lad«
einzusteigen.

* Hude , 18. Okt . Am letzten Sonntag wurde in TöujÄ»
Saal ein vaterländischer Abend veranstaltet , dev
in allen Teihm gut verlaufen ist. Ganz besonderes Inter¬
esse wurde dem „Möve "-Mm «wMgerMbracht . Haupt-
lehret Johcmnsen erntete für seine kernig« Anstnache lau¬
ten Beifall . Am Schluffe fanden noch Aufführungen staft,
die beifällig ausgenommen Imrrdea . ,

§ Barel , 18. Okt . Die Verwaltung der Hans » !
Lloyd - Werke will mich in nächster Zeit wieder Liebes¬
gaben an diejenigen Feldgrauen senden , welche früher ln
ihren Diensten , gestanden haben . Dlests Vorgehen verdient
allseitig « Anerkennung und Nachahmung . — An Gemeinde¬
steuern gelangen in der Stadt Varel 20V Prozent der Ein¬
kommensteuer zu Erhebung . — Die Stadtratswählen sol¬
len in diesem Jahre stattfinden . Aus dem Stadtrat scheiden
aus Ziegeleibesitzer Brumund , Kaufmann H . Eilers , Fabri¬
kant Schwabe , Oberpostassistenk Kunde , Fabrikant Plönj -es,
Fabrikant Carls , Schlossermeister MM » , Lagerhalter Höve-
liug und Wirt Meier . Dis Wahl findet am 29 . -Dezember
im Viktoriahotel statt.

* Nordercholz b . Hude , M Okt . Ein fvscher B < e V --
stahl wurste Dienstagnacht hier beim Landwirt Looschen
verübt . Die Täter haben sich durch «ins Seitentür Eingang
in das Haus verschafft und dort von den auf der Diele
lagernden Kartoffeln 5 Sack eingeflW und mitgenommen.
Im Nachbarhause nahmen sie Eier , Butter und Brot . —
Dem Landwirt Frerichs tu Hohenböken ist von einer Weide
«in Bulle , der dort mit anderen Tieren Weidete , abhanden
gekommen . Bis jetzt konnte keine Spur von dem Tiere ge¬
funden werden , und es mnß als sicher angenommen wer¬
den , daß das Tier gestohlen und bereits geschlachtet wor¬
den ist.

NordischeHeerfahrt.
Schauspiel in 4 Men von Ibsen.

(Zur Ausführung im Großherzoglichen Theater .)
Von Prof . Dr . Richard Hamel.

Henri ? Ibsens „ Nordische Heerfahrt " wird zum ersten
Male auf der hiesigen Bühne erscheinen ; wir wollen daher
denen , dis es noch nicht kennen , mit ein paar Worten zu
besserem Verständnis helfen . Der - große norwegische Dra¬
matiker beendete dis Dichtung im Jahre 1858 , seinem
dreißigsten Lebensjahre . Das Wer ? bezeichnet den Höhe¬
punkt dieser Periode seines Schaffens . Man erkennt schon
den späteren Ibsen an dpr Schlichtheit der Sprache , dem ge¬
drungenen Stil , dem vollendeten dramatischen Ausbau , Lern
-scharfen Erfassen der Charaktere , die dem Stoffe und der
Zeit gemäß , echt heldenhaft gestaltet sind und in ihren Lei¬
denschaften und Gesinnungen oft kindliche Einfachheit per
Sage bekunden . Besonders beachtenswert ist aber , daß in
diesem Drama zum ersten Male die Auffassung von Liebe
und Ehe deutlich hervortritt , die Ibsen , zeitlebens in seinem

/dramatischen Schassen verfocht und für die er geradezu zum
, Streiter ward . Der Mensch» muß sich selber treu bleiben;
kein Vorteil der Welt , auch der Ruhm nicht , darf ihn be¬
wegen , sein Bestes mW Eigenstes preiszugebsu . Dm Adel
des Charakters und Willens feierte Ibsen von Anfang seiner
Laufbahn an bis zum Ende . Ein prächtiges Wort , das er
an dieser Hinsicht 1885 sprach , trifft gerade heute auf Me
- Verhältnisse zu : „ Es muß ein adeliges Element in das
/Staatsleben , die Regierung , die Volksvertretung und die
( Presse kommen . Ich denke natürlich nicht an den Adel der
Geburt und auch nicht au den Geldadel , nicht an den Adel
der Wissenschaft und nicht einmal an den Adel des Genies
"und der Begabung . Sondern ich denke an den Adel des

-Charakters , an den Adel des Willens und der Gesinnung.
Der allein ist es , der uns frei machen kann .

" Und diesen
/Adel der Gesinnung und des Willens will er vor allem auch
cauf das Verhältnis der Geschlechter zueinander übertragen
. wissen. Man soll mutig für seine Liebe eintreten und sich
swtch nicht durch an sich löbliche Beweggründe bestimmen
lassen, ihr zu entsagen oder - sie zu verleugnen , oder sie der

' Vernunft zu opfern . Aus John Gabriel Borkmann erfährt
-Man , daß der Mensch durch diese Unehelichkeit gegen sich
äÄbst sein Bestes , sein eigenstes Selbst tötet . Und an dem
Andern , der ihn liebt , wird er zum Betrüger , er lädt eine
-Schuld auf sich , einen Verrat , eine Sünde , di« nie wieder
Mt zu machen ist : er tötet das Liebeslebeu in ihm . Mit
Recht hat man darauf hingewiesen , daß dieses Problem hei
Ibsen eine zentrale Bedeutung erhält.
. EN ganzer Pracht leuchtet dieser Gedanke gleich in des

-Dichters Auslegung , Verwertung und - Behandlung der Mär
Hvn Brunhikd und Sigurd oder Siegfried . Ibsen hat selbst r -r-
-Et , daß er nicht dem Nibelungenliede den Stoff zu seinem
Schauspiele verdanke . „ Die hauptsächliche Grundlage meiner
Dichtung beruht vielmehr auf den verschiedenen isländischen
MuEenfaHLn ^ sagt er , und das wäre insofern ! dramatisch
« ustig , als die ins Riesenhafte gesteigerte alte Sage hier be¬
ll ^ ? l menschliche Grenzen zurückgeführt sei . . Aber abge-

. dav on wich jeder , der die „Nordische Heerfahrt " ken-
M WqO -iOMW MMMt- Gummr

und Sigurd weisen auf Günther und Siegfried , die beiden
Frauen D -a-gny und Hjördis auf Chrienchild und BrunWÄ.
Und der Ursprung des Unheils , an dem bei Ibsen allerdings
nur dis wahrhaft heldischem beiden Menschen Sigurd und
Hjördis untergehen , ist genau derselbe Dienst , den Siegfried
dem Burgunderkönige erweist , indem er an dessen Statt
Brünhilde durch- List besiegt und diese nun des ungeliebten
Königs Gattin wird . Aber was Ibsens Spürsinn heraus-
forderte , das war , wie Haustein ausführlich dargelegt hat,
dis Fragen „ Ws kommt der Held dazu , feine eigenen herr¬
lichen Taten unter der Maske eines anderen zu vollbringen?
Was kann in einer Zsit , da dis ganze Schätzung eines Man¬
nes von seiner Körpert rast und seinem Heldenmut abhängig
gemacht wurde , einen - Recken -ersten Schlages dazu bewegen,
seine eigenen Heldentaten einem - andern -, einem Schwächling,
zu schenken? " Mit größtem psychologischem Scharfsinn ent¬
sernt und Lurchdringt Ibsen -alles , womit die Phantasie von
Generationen den vermutlich einfach menschlichen , der Wirk¬
lichkeit entstammenden Kern dicht umraukte , so daß er fast
unerkennbar wurde . Allerdings laßt sich der rein mensch¬
lichen Deutung Ibsens — worauf Haustein hinznw -eis-en ver¬
gaß — entgegensetzen , daß die mythischen Urbestandteile der
Sage auf Natur -Vorgängen beruhen , die in der Einbildungs¬
kraft der nordischen Menschen- mit ihren 'Götter - und Heroen-
Vsrstellungjsn verschmolzen -. Auf diese Urphantasten nimmt
Z. B . Hebbel in seinen Nibelungen noch Bezug . Ganz ent¬
gegengesetzt verfährt Ibsen : er fahndet aus den angeblich
einfach menschlichen Ursprung . Und -aus der Sage kürd ihm,
nach Haustein , folgende „nordische VauerngeWchie " : Zwei
Männer liebten - ein stolzes wildes Mädchen . Der stärkere
glaubt sich nicht wieder geliebt , und darum hals er in selbst¬
loser Freundschaft dein schwächeren die von der Braut ver¬
langte Heldentat zu vollbringen . Nachts ging er hin und
erwüvgte den Eisbären , der die Kräfte von zwanzig Män¬
nern haite . Unerkannt tötete er ihn in der Kammer des
Mädchens , das ihn für Gunmar hielt . Am nächsten Morgen
ging der edle Held Sigurd als der scheinbar schwächere von
dannen ; der -scheinbar stärkere , Gunnar .

' dev sich des Freundes
Heldentat auf dessen Wunsch cmgem-aiht, entführt die wild;
Hjördis , -die ihm -nun willig folgt — Sigurd adey nimmt in
seiner Entsagung , da fein Herz nun doch leer bleiben - mich,
die -sauste Dagny mit , dis ihn liebt . So entführen die beiden
miteinander besr-eundeten Jünglings die beiden Pflegeschwe-
ftsrn und führen sie , jeder seine Braut , unrechtmäßig nach
ihrer Heimat . Der alte Oernulf . dev feine Tuchler Dagny
und seine Pflegetochter Hjördis zu gleicher Zeit vermißt , be¬
zähmt einige Jahre seinen Rachedurst . Aber wie feine sieben
Söhne hera -n-gewachsm sind , da macht er sich zu einer Heer¬
fahrt aus von Island nach Norwegen , -uns zunächst den Hof
GunuarS zu erstürmen und Sühne für den Raub der Pflege¬
tochter HjSrdis zu fordern . In diesem Augenblick setzt das

- Drama -ein.
Der Raum verbietet es Leider, eine eingehende , Zerglie-

derurrg des Dramas zu geben . Wir müssen uns mit einem
kargen llmr - ß begnügen . Zugleich mit Gurmar ist auch Si¬
gurd , der berühmte Serkönig ,und Vasall König A-ethelstams
von England , aus Helgoland gelandet , Qcrn -uls trifft die Ent¬
führer seiner beide« Töchter , aber während die sanft « Dagny,
KguM Mau, ützw «ow» LsoÄeich SvUhM dsÄM Me«

' -

t -et-en h -erveigesührt hat , stürmt dis wilde Hjördis , Gunnars
Weib , daher und , gereizt durch Sigurds Anblick, des heimlich
immer noch geliebten Helden , aus dm sie zu Gunsten des
schwachmütigen Gun -nar einst verzichten mußte , vereitelt sie
dis Versöhnung - und fordert Fehde . Ihrer List gelingt - es,
die Gegner zu einem - Gast -mahle im ihres MmMes Hause «in¬
zuladen . Hjördis stachelt dis Gäste aus , jeder solle seine
größte Heldentat erzählen ; sie will , daß - ihr Gatte Günnar
durch Leu Bericht , wie er den Eisbären erwürgt und sie so
zum Weibe erkoren , über dm starken Helden Sigurd trium¬
phiere . Da kann Dagny , ihre Schwester , nicht schweigen ; sie
kennt aus Sigurds , ihres Mannes , Munde den wahren - Her¬
gang !, und verrät ihn . Bon nun cm sinnt die gedemMgt -t
Hjördis aus Rache an Sigurd . In dem - psychologischen Mei¬
sterstück des - Dramas , dem dritten M , gesteht Gr aber Si¬
gurd , daß er nur sie geliebt Habs , aber weil er fein « Neigung
von ihr nicht erwidert glaubte , für feinen Freund Mm »««
-auf sie verzichtet Habs . Auch Hjördis bekennt Sigurd ihr«
Liebe ; Stolz und die Pflicht weiblicher Scham haben
sie verhindert , es zu zeigen , wie ihn sein
Stolz verhinderte , auf die Gefahr einer Abweisung
hin sie zu fragen . „Furchtbar, " bemerkt Haustein
vortrefflich , „dämmert dm zweien das auf , was Jb,
sens LieblingSidee ist seit dieser - Sümds : d -er
Grundsatz , daß allein die Wahrheit über
alles geht, daß selbst heftige Tugend ohne Wahrheit
zur Sünde wird ! Hier hat -eine fromme Lüge zwei Her¬
zen unglücklich gemacht und dm Tod vieler Menschen ver¬
schuldet.

" Vergeblich versucht Hjördis Sigurd zu bewegen,
mit ihr über die See zu großen Taten zst entfliehen ; Sigurd
will nicht neue Schuld gegen Dagnh , die nun einmal sein
Weib sei , auf sich laden .- lieber möchte er den Tod . Und nun¬
steigert Ibsen den Charakter der Hjördis doch zur zügel¬
losen Wildheit Brunhildens ; sie tötet Sigurd mit einem
Pseilschnß , um wenigstens in Walhall mit ihm zusammen
zu sein . Aber auch dieser Trost versage , denn sterbend »fsm-
bacr Sigurd , daß er längst Christ geworden «nÄ zum GE
der Christen eingshe . Da stürzt sich Hjördis verzweifelt vom
Felsen , und die andern glauben ihren Schatten hoch , im
Wolkenzugs der wilden Jagd der Totere aus schwarzem Roffe
voranjagen zu sehen . Das erinnert dock) Wohl noch an di«
Naturmhthe.

Hanstein sieht in Sigurd einen de« wunderbarsten Ch <v
rattere , die Ibsen - gezeichnet hat . „ Der Sigurd der Edda
Latte einen Treulmich an der Bmnhild begangen — aus
Selbstsucht . Der Sigurd Ibsens har Hjördis seine Liebs
nicht gezeigt — aus Stolz . Aber muh

'
er hat damit sich

vergangen , denn er hat nicht nur sein , er hat auch fein»
Liebsten Secieuglück gemordet . Er trägt Ae Schuft », datz
aus der leidenschaftlich edelstunigen Hjördis das veMÄert,
Weib geworden ist. Er hat eine müdere goehslicht ohne
Liebe , unddoch ist jede licbe s arm e Heirat « in«
Enrweihu -ig des Heiligster ! . Das ist Ibsens
letzter Gedanke in diesem Nordlandsdrama ."

' ffebrigenS Weisen Elias und Schlenther in Wer MM
gäbe der Werke Ibsens darauf hin , daß sich Mr ZeÄ 8er
Entstehung der „ Nordischen Heerfahrt " der Dichter mtk
Susanno Lhores -m verheiratete . . Susann « war smr - HWr-
disuaÄl -r im Gsgerlchatz zur DaMchnatuv chver --'siärstw
Schwester Marie . Den Sahn » de» dsW WchtzH M ZWk
MW LE «ÄM-» « mW «S KWM ' '



Elsfleth.
- v , - " — - '

M . SsÄflW « KM ». KM» .
Gerruitz AmtsMiZhe -fchlust vom 7. d . Mts . wird

'MM 1 . NoveMder d . IS . cm
L M jede gstStote KvLtzs.
2 . für jeden getötoten aeffederien Sperling

rin Preis von 15 H aus der Anttsverbaud >skaffe be-
taW . Dis Vögel sind an die BeÄrksvsrfteber (in der
Stadt Elsfleth an den StadtMaMraÄ abzuliesern.
Lies« sind verpflichtet, die' Köpfe ihnen abzureihen
und zu vernichten , die Preise ausMMUen und dar-
iib-er ein Verzeichnis nach vorgefchiriebenem Muster zu
Uhren . Dis Preise werden vorschußweise aus der
Gemsindekaffe bezahlt mrd sind .allmonatlich . zuerst
am 1. Dez . 1918 , beim AnMvorstand « anMsördern.

Elsfleth , den 16. Oktober 1918 . Ahlhorn.
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Satzes
»

^
Drucks .

^
geg.

^
Rückporto , Heimstättenbuchv.

MW AU
Die Schnnung

4er Gräben , Deichs und
Höhlen in der Unterge¬
nossenschaft „Tungsler
Marsch" findet am Sonn¬
abend, den 26. d. M ., statt.
Gegen diese Zeit sind et¬
waige Mangelpöfte zu be¬
seitigen . widrigenfalls ge¬
gen Säumige auf Brüche
erkannt wird.
._ Der Vorstand.

Quanens lStat.
Frau Gem .-Vorst.
ven Wm. läßt wegen
schränkung des landwirt¬
schaftlichen Betriebes

MM.
K» 21. UM. i . 8..

nachmittags 214 Uhr
beginnend.

in und bei ihrer Behau¬
sung öffentlich geg . Meist-
gebot und geraume Zah¬
lungsfrist durch mich ver¬
kaufen:

8 beste Milchkühe.
4 tragende Mndcr.
8 Kälber.
1 Hengstfüllen ». „Eh¬

renberg " a. „Breni ",
ferner:

5 Schaflämmer.
1 älteres Milchschaf,

sowie:
2 kompl. Ackerwagen.
1 fast neuen Bohnen¬

quetscher nnd Verschie¬
dene hier nicht benannte

Sachen.
Kaufliebhaber werden

Ungeladen mit dem Be¬
merken. daß obiges Vieh
amtlich im Jeverländisch.
Herdbuch eingetragen und
son bester Abstammung
sowie frei von Pflichtlie-
jerung ist.

Auf Wunsch der Käufer
kann das Vieh während
der diesjährigen Weide¬
zett unentgeltlich in Wei¬
de belassen werden.

Hohenkirchen,
12. Oktober 1SI8.

Hajo Jürgens,
am-tl . AEiouator.

Auf obiger Auktion
kommen ferner zum Ver¬
kauf für Herrn Emil Hab-
ben in Quanens

2 beste HengftsangfMe «.
1. V . „Esperanto " 2446,

M . ^ Valdgötttu 3"
26128.

2. B . „Ehrenberg " 1383,
M . „Köntgsblume 2"
21 696.

' D . O.
Großenkneten . Zu ver¬

kaufen eine

zut. Arbeitspferd , fromm
m jedem Geschirr.

Heinr . Dicke.

Zerrsch . FsgL - M
M-Wl in ZolW

Stunde von der Stadt.
S Minuten von Chaussee,
arrondiert u. isoliert , 348
Morgen groß , davon 186
Morgen Wiesen und Wei¬
den. neue massive Gebäu¬
de, komplettes lebendes n.
totes Inventar , m . prima
Ernte , eigener , vorzügli¬
cher Jagd ans Hirsche. Re¬
he. Hasen. Fasanen usw„
zu vcrk. Das Gut grenzt
an einen kgl. Forst von
6606 Morgen . Näh . durch
_ Men er. Hamburg.

ZemiüeLWeße
Dav Unterricht in dvil

Schulen fit vorläufig aus-
aeßetzt . Der Beginn wird
bokMmchgKKeb-eM.

Der Schulvsrstmck»:
Hanken.

Das Gemeindebüro ist
am nächsten Sonntag ge¬
schloffen.

Bestellungen auf Saat-
kartoffeln Äs MM 25 . V.
M . erbeten.

Hanken.

Dk« MÄ . »
Das DtenstfegssKoot mit

Zubehör des Fifchersicmf-
fehers soll weg . Ersetzung
durch LM Mö-torboot am.

Freiiss.
i» A . UM. S. 8..

mittags 12 Nhr.
auf dem Amte . Zimmer
Nr . 19 , öffentlich mefftbie-
teud verkauft werden . Es
W ein 6 Meter langes .. 2
Meter breites , kuttergsta-
kektes . stark gebautes eiche¬
nes Segelboot mit guten
Saveleiaeufchastsn und . be¬
findet sich in bfftem Zu-
ftainde . Es kann am Ver-
kaufstage in den Vovmrt-
tagsislunden bei dm » Fi-
scheveiMrfseherKückens zu
Kirchhammelwarden , zehn
Minuten vom Amte , unter
dessen , Führung besichtigt
werden.

Brake i . Oldbu.
den 17 . Okt. 1918.

__ R. Weber.

Auktion.

Jaderaußendeich . Ver¬
kaufe einen besten, fürs
Oldb . Herdbuch angekört.

Georg Backhaus.
Telephon Jaderberg 21.

SÄL-
von 306 Morgen aufwärts
mit gutem Weizenboöen
auf Fehmarn oder an der
Ostküste Holsteins zu kau¬
fen gesucht. Anzahlung
nach Belieben . Angebote
unter H L 282 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Schweiburg . Berk , gut
erhaltene

Droschke
mit starkem Unterwagen,
welcher anderweitig gut
verwendbar.

Heinr . AKgelis.
Zu kaufen gesucht ein

1 und 1,9 II? .
F . Bock z. K. Netzsperrs

W ilhel mshaven»
Reuenbrok . Zu verk.

zwei im August belegteMilchkühe
und vier im Juni belegte

Quenen,
zwei im März belegte

Dmenen
und zwei

MrrdHuenen.
_ Friedr - Onnen«

Im Aufträge zu kaufen
gesucht eine noch gnterhalt.
Handnähnwschine.

Lonnerschweerjtr. öS.

AM

Dienstag, d. 22. d. Ms .,
nachm . pünktl. 2 Uhr veginnend,

werde ich in der

MMM MAMemMM LSsslS

« «
"

. ZikgeW « « .

folgende Sachen für Rechnung dessen , den
es angeht, öffentlich meistbietend ver¬
steigern:

1 Kleiderschranr , 2 KüchenschrLnke,
1 kl. Schrank , 1 kl. Schrankmit Borten,
-4 Sofas , darunter 1 großes Kedcrfofs
mit RstzhaarpolHerung, sowie 1 Müsch-
fofa, 3 Sessel, 4 Müfchftiihle, 5 Tische,
1 Sofatisch, 1 Kaffeetisch , 3 Blumen-
tische, 1 Mahagoni GckfchranS, 1 Spie-
gelfchrank , 2 Spiegel , 1 Blumenständer,
1 Standuhr , 2 amer. Uhren , 1 stummen
Diener, mehrere Waschtische, 2 eiserne
Bettstelle«, 2 Bettstellen mit Matratze« ,
div. Bctttcile , 2 Kommoden, 1 Topf-
schrank, 1 Fliegenschrank, 1 Garderobe
w ' t Gardinen , IS Rohrstühle, l Kanf-
stuhl, 1 Schülerpult, S Nähmaschinen,
1 Wringmaschine, L Waschtopf , L Gas¬
herd mit Gestell , 1 Bücherhorte, 3
Küche«horten, l Damenfahrrad, L
Dampfbad, mehrere Schirmständer,
1 Fruchtpresse , 1 Puppenstube, 3 Reise-
ksffer , 2 Vogelbauer, 1 Waschständer,
2 großeKisten, 3 kleineKisten, 4 große
Kartoffelkiste , L Ascheimer , 2 Meffer-
puhmaschinerr , 2 Garderobenständer,
2 Glaskasten , 1 Gaskrone , mehrere
Petroleumlampen , auch Hängelampe«,
1 Wasserkessel , 1 Knchenroüe, 1 Flie¬
genglas , Leuchter , mehrere Bilder,
Grmer , sowie eine ganze Reihe anderer
GebranchsgegenstSuve.

L . KGLMrsaßLr, Auktionator,
Bergstraße 17s . ._ Fernruf 336

Vorzügliche

Seefcld . Für Frau Ww.
I . D . G . Gerdes nnd Kin¬
der habe ich deren zu Ab-
behausergroöen unmittel¬
bar an der Chaussee bele¬
sene beste

LMiM
zurzeit pachtweise von H.
Kahle bewohnt , mit An¬
tritt zu -Mai k. I . zu ver¬
kaufen.

Die Landstelle ist 22.5Y23
Hektar groß , sie befindet
sich im besten Kulturzu¬
stande und ist sehr ertrag¬
reich. fast ganz Grünland.
Die Gebäude sind geräu¬
mig nnd sehr gut erhalten.

Ern Verkauf kann im
ganzen erfolgen und auch
in verschiedenen Teilen,
nach Wunsch der Käufer.

Die Landstelle eign . sich
bestens zur Selbstbewirt¬
schaftung als auch zur Ka¬
pitalsanlage . Der 'Kauf¬
preis kann größtenteils
verzinslich stehen bleiben.

Zweiter öffentlicher Ver.
kcmfsiermwÄMKkM.
ll » 24 . UM . ö . 3 .,

nachm. 5 Uhr
in C. Rnselers Gasthof zu
Abbehausergroden.

Kaufliebhaber werden
freünöl . eingelaöen.

tt. VON Aötksn,
amtl . Auktionator.

LiiiMskM h. Lsnl.
SeefelL . Die kürzlich

von B . Dietrich ange¬
kaufte. jetzt von Heinrich
Rüben zu Langendamm
bewohnte neue

nahe dem Bahnhofe Dan-
gastermoor belegen , soll
wegen Versetzung des
Käufers mit Antritt zu
Mai k. I . anderweitig
verkauft werden.

Das Haus ist zweck¬
mäßig eingerichtet , auch ist
ein vorzüglicher Obst- u.
Gemüsegarten vorhanden.

Letzter öffentlicher Ver-
kaufsterminMas.
ienLMÄE..

uachm. 3 Uhr.
in Schillers Gasthaus zu
Dangastermoor.

Es soll alsdann der Zu¬
schlag sofort erteilt wer¬
den.'Die Besitzung eignet sich
auch vorzüglich für An¬
gestellte aus Wilhelmsha-
ven -Rüstringen.

K . vor » NeLLss,
am-tl . Auktionator.

EPersten . Hente

Fpitz Fliege.
Eversten . Zu verk. ein

ScheeibMlt.
Hauptstraße 15.

9 - 14 b . W Lokomobile

„ Lanz^ zu verk . od. zu verm.
Carl Kn übcl . T. B 566.

Bloherfelde , a . Wold. Zu

sch . Schaf.
Die - r. MartevS.

Elsfleth . Zu verkaufen
ein autes -'

Znchtschaf.
R . Säger.

Schlutter b. Delmenhorst.
Zu verkau-f-W - em frommes
mfitelschiweDes

Wilhelm Dannemnmr.
Z . k. g . Maikatze u . i Kan.
Off . B . 468 Fil . Lanaest.45

Kaufe
ausgekammtes Haar

M höchsten Preisen.
Umlauf . Ecke Grüncstr.
Ein klein. , ni-edl. . jung.

Rehpintscher (Hündin ) ,
preiswert zu verkaufen.

Friedhofsweg 66.
Zu verk. 1 2r. Feder-

Handwagen , 1 Sticken,
Wage. Pfähle usw.

Letzter Veckcharrssttz.
SchoLum bei Blexen.

Fräuleni Louise Ernst
Erben lassen

SlMSM.
stfl A . SW . S . 8 . ,

nachmittags 3 Uhr.
in Kreels Gasthaus zu
Blexen ihre zu Schockum
an der Chaussee, günstig
belesenen

4 Hmmme

groß zu!. SML U
öffentlich meistbietd. zum
dritten nnd letzten Male
zum Verkauf aussetzer

Der Verkauf erfolgt im
ganzen oder auch stück¬
weise , namentlich wird d.
kleine Hamm an der
Chaussee auch zu Bau¬
plätzen geteilt zum Ver¬
kauf aufgesetzt.

Die Ländereien sind
belle Weiden und wegen
ihrer schönen Lage beson¬
ders zum Ankauf zu emp¬
fehlen.

Bei genügendem Gebot
Wird in diesem Termin
der Zuschlag sofort erteilt
werden.

Earl Kuck,
amtl . Auktionator.

Ovelgönne.
Dritter und letzter Ter¬

min zum Verkauf meiner
bei Godenshalt belesenen
früher

UWW Me.
bestehend ans einem vor
einige « Jahre « massiv
erbauten Wohn, nnd
Wirtschaftsgebäude «ud
reichlich 29 Hektar Wei¬
deland.

W« ch. 2Z. Wk..
nachmittags 3 Uhr.

in Mains Gasthaus in
Godensholt angesetzt, wo¬
zu Käufer hiermit einge-
ladeu werden.
U. Ohmstede. Westerstede.

Rodenkirchen. Haus¬
mann Heinrich Borchers,
Rodenkirchenwurp , läßt

MlM.
ÜS21 UM. ö. 3..

nachmittags SVs Uhr.
in Schmedes Hotel in Ro¬
denkirchen seinen zu Ro¬
denkircherwurp direkt an
der Chaussee schön belese¬
nen

UM«
zur Gesamtgröße von
39 -K Hektar mit Antritt
zu Mai k. I . öffentlich
meistbietend im ganzen
oder geteilt zum Verkauf
aufsetzen.

Es kommen auch ge¬
trennt zum Aufsatz:
1. die zurzeit von Frer-

king bewohnten massi¬
ven landwirtschaftliche»
Gebäude mit beliebig
Land.

2 . das vor einigen Jah¬
ren neuerbaute Prioat-
hans mit Stall und
Garten und Land nach
Wunsch.
Von den Ländereien

sind ca. 3 Hektar Pflug¬
land . die übrigen Lände¬
reien sind sämtlich Grün¬
land - teils schwere Fefi-
weiden.

Die Lage ganz in der
Nähe Ser Stationen Ro¬
denkircherwurp und Ro¬
denkirchen ist besonders
günstig.

Auf diese seltene Kauf¬
gelegenheit mache ich be¬
sonders aufmerksam.

Bei genügendem Gebot
kann im Termin der Zu¬
schlag sofort erteilt wer¬
den.

Carl KuA
amtl . Auktionator,

_ Ovelgönne.

^ MWWWUKWW
W L !» iNN W MÄM.

In der Zeit von Donnerstag . 24 . Oktober,
bis Donnsxsta , deq 31 . Oktober » . I . , kommen zur
Verteilung:

V- Mrrmd Hartkäse auf Marks Rr. 253 her rate» >

GaiMkMe , ,
Ich WMd Hörnchen - Rudeln auf Marke Nr . 89)

der Warenzusatzkarte,
St Haket« Zwiebäcke apf Marke Nr. 316 der^

Warenzusatzkarte.
Ferner in dpn Gemeinden Osternhnrg , Eversten,,

Ohmstede:
1 Ei auf Marks Nr . 252 der roten Warenkarte, >
Ich Pfund Msrin -rads auf Marke Nr. 251 hex >

roten WarMkarte,
Okdentznra» den 1r>. Oktober 1918. ."

WWMW"
Ses LlMtMes W WesW.

Die Ausgabe
« ettee WmEMsMMNPterr

für Kinder im ersten und zweiten Lebensjahre und Wtz
über 70 Jahre aste Personen e-rfoigt in der BertellNWMs».
stelle» Rittevstratze 11 , gegen Borlegung, der LeheyK-
mittelkarte und einer ÄltersbescheiiligMg.

Oldenburg , den 19 . Oktober 1918,

Die diesjühLiKe
Schaurrrrg

der Sielzüge . Zuchten,
Schangräben , Stechdäm¬
me und Beufcrnngen fin¬
det am 2Z. Oktober b. I.
statt.

Vorgefundene Mangel-
pöste werden gebrücht und
auf Kosten Her Säumigen
ausverdungen.

Die Geschworenen:
Schröder. Brüning.

Bunnemann.

mit oa. 28 Sch .-S . Gamü»
n . Weideland und Woher»,
Schall . «seAMei M MM
Händler oder sich zM Muhr
setzenden Landwirt . Hst mn-
stämdehalÄ « ev . m . wollem
JnvenL . ppchswert M ver-
WZM . Offert , erbitte bal¬
digst unter I H 806 ay
die GeschäfiAstell« d . B>l .

Berne . Der HansMann
Carl Wenke zu Harmen¬
hausen beabsichtigt, sein zu
Harmenhausen an schön¬
ster Lage belesenes

LMWS
mit Stallungen

zur Größe von 86 Ar 79
Quadratmeter , mit An¬
tritt 1 . Mai 1919 auf meh¬
rere Jahre zu verpachten.

Das Wohnhaus befindet
sich in einem besten bau¬
lich . Zustande . Der große,
schöne Obst- und Gemüse¬
garten liegt unmittelbar
beim Hause . Aus Wunsch
können auch 2 Kühe in
Grasung genommen wer¬
den.

Nähere Auskunft wird
gern und kostenfrei er¬
teilt.

I . Nvfer.
amtl . Auktionator.

Saatbche
(ssarmLlüsiiyä)

ist vorrätig.
6u8tav Wismlrsn.

Zu verkaufen
_ . .. . vollständige Betten.
MWÄMkik L LEeAMe Ä.

Zn verkttttfen
fast neue Wringmaschine,
Friedensware , und grüne
Plüschdecke. Angebote un¬
ter H R 287 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

Rästebe i. Old . LiefÄe
laufend

Lrennhol^
kiefern und buchen. Säge-
reiabsälle . gemischt. 20 bis
106 Zentimeter lang , nur
im Waggon . 850 bis WO
Mark für 16006 Kilos : .

Heinr . Eilers.
Holzwarenfabrik und

Dampssägewerk.

Bürgerfelde . GrötzEÄ

Ipwege . Zu
'

verkaufen
mehrere große

KZwwcheNe
_ _ Voh He dem« « « . ^

Eharlottendorf . Zu veÄ,
Z—6 Wachen alte

Z - Ferkel.
G . EilE.

Wegen Futtermangel M
verkauf««! eins ältere . Mr
fvöWMe. schwere

ÄrttS
(« Wt an FuHrwerker) .

Erich Wenks.
Motzen bei Warflet h .,
Zu verkanHen «in schar¬

fer wachfamer

HsshKttd.
Zu vrfrsaen in der Ge-
schä-ftssteü« diefes Biutches.

Zu verkaufen zwei sehr
gut erhaltene

eims SMS»
m . Auflegematratz . NM
in d . Geschäftsstelle d . Bl-

Zu verk . e, gr. Klekb« *
schränk. Ku wickstr. 7.

MherdeMM.
weiß, aus best . Haust
kaufen ges. Offert m. Pre
unter H . P . 286 an die Ge«
jchäftsst elle d. Bst_

Rastede i . Old . Z« kSÄ
m gesucht ein

in - er Nähe meiner Fa»
brik.

Heinr . Eilers.
Holzwarensabrik und

Dampssägewerk . .

HartwarberW «rp b . Ro¬
denkirchen. Zu kf . ges. ein

Teppich.
Fran Lohmüller.

Zp verkaufen eleganter
Babykorb . 1 Puppcnwag.
mit Puppe u . Zubehör . 1
Puppenklappsttchl u . mehr.
Bücher für Mädchen von
13—15 Jahren.

Achternstraste 22.

Querre
zu verkaufen.

Bargman «.
Husum bei Hnntlosem
Ku klmfen gesucht gM

erhaltene

M >t Gummi.
Bittner . Kurwickstr. V -

Nenenbrok . Zu vorkau
fen erstklassige

ZjähV . Stttiei
Georg SchwartiWAchterMmA - M - « ^ Ueora,Mmärtin^

SWWKHMM
Sonntag , d. 2V. Oktober , nachm . 5 Uhkt

« e GeziKAAHs« »
ausgeführt von der >

„Bremer Bunten Bühne ".
Neues Programm ! Neue Posse« !

Sk Krche « er - NMM
Feder erhält ein schönes Geschenk gratis.

Hierzu ladet freundst eür dt« Direkttotz«



Mjf zMNteri grosse Zenäim § eri

unä Kücken^erAte imcl
Kv -Ä LsSWien MLtt Msäer

MW VvllsIMÄWS
« o

W 'isA ^ sser HzrsMMMT Mew.

8 - kGUtrLLAILLrL Oo
^HSMgAStpKSLS A . E KMtzspKsrpASSG SS.

MS MriMMchOgstMoe Pstckgw Mer
M MMM - <s OM A. - , MG . ver-
Mheue«

M Meta Gundermann,
Stanstr . 7, HNr,

ersuche4ch « m MuMchlduug etwaiger For-
VerrmMU au Pen NachNK Vnrch Heraavc
aEührttche * Rechuungen VN zum 2?7 d.
Mts. au Herxu D. GLuderma » u,
Langeftr . OS, hier. NN zuw gleichen Ter-
Mu wollen Kamlvuer des Uachlnsses an
Herrn G - uderman« Zahlung Leisten.
MtchMU - ersuche ich diejenige«, die zum
MachtaK gehörendeSachen im MM haken,
diese bis znm 27 . d. MN . an Herrn
Sünd er mann zurückzuliefern.

V . LeOVGMLSN,
Oberrevisor a. D.

Zu verkaufen ein Paar » eur
drauue ZweispLuner

ganz prima Ware.
NAWLirA , Brennereibesitzer,

Lamhertistratze 7S.

Donnerschweev SLelacht."
>w«

W
Di « Ausrüumungsarbetten am Donner , chwre

rlettie ? sollen am

W«lU. »eil 21. Mr.. mW . r
m Noten Haus « vergeben werde « .

Joh . Gramberg , Geschworener.

Die Schauvng der Gräben in der
Donnerschweer Sielacht

^ . findet statt am

Dienstag, d. S. Nov . d. I.
Di « Gräben find bis dorthin in schanfreien Zn-«and z« bringen , Mangelpöst « werde « gebrücht.

^ Joh » Gramberg , Geschworener.

NMW WHWk L

Bekanntmachung.
Ms Grund der § Z 4 , 7, und 11 der VerordnAUg

vom 13. April 1917, betr . Gemüse , Obst und Süd.
srUchte , werden für das Herzogtum Oldenburg mit so-
fortiaer Wirkung die nachstehenden Preise für Steckrüben
WMrübens festgesetzt:

Erzeuger Großhandel Kleinhandel
Gelbe beckrübes 2.25 4.— L -— je Ztr.
Weiße Steckrüben 1. 75 3 .50 L.— je Ztr.

Oldenburg , den 18 . Oktober 1918.
Prof , vr . Ahnen , Borfitzender.

^llersrisebe ssrsmMg
MsobgM

KorrWtUA , 12 vkr » im WVMWins:

LrsLs kLsr ^ LLLkSitzr.

Leetkovea.
a .usküdrenäs :

'

rrLuIsIa - UsnnL Lviiütie <Soprrm ) « ns L8ln»
Länigl . da^r . Xamwervirtnos kwok . Lclusrcl

LsvN aus blünalisn , ObersxisUsitsr
Qustsv Kivvknsv.

dlumsr . Lartsn kür MIZIiscksr 11M .» k. dlickt-
mltZIiecksr 2 Nü . » in äsr k» . StsIIingSOksn
VucchüancklunAara Ibsatarvall.

Nor-ermoor.
Sonntag , den 2V. Oktober:

kuntsr äbeaä
im Saale des Herrn G » Abeler,

NdlSL MSSI ' MLSWGL ' MoL
AbwechslNugSreiches , uorrSgiltche » Programm.

Zwei BsesteMrsgerr.
4 « hr sür Kinder ; « Uhr für Erwachsene,

Kinder 50 Pfennig . — Erwachsene numerierter Stuhl
2 Mark und 1 .50 Mark.

Mt>rr-:Exira
Mmgen

»VLSser ^S « . d. VeettnGDvr . VeLs -WramEr . -r
Ki hadea ln a«ea etnschNgigeo G^cĥfftsv

'

MWW.

kiekkiükll ml MMIM«.
UhMMli - Wlknrim ». BstWeil.
» Lobst«« L 0«.I ^oll ^ ^ i . Olckkiwnrlr

Mais verlange
O ^ erlen.

erhaltener
in Eich- . . . ^ üsziehtisch

Bersand-
fchachteM - rtk,

ernsprecher Nr . 43

LL « L «
°

8nküt»Drk̂ v^ r.«. 7̂0

Schönes Dauerobst
zu verkaufen . Anfragen
unter H I 880 an die Ge¬
schäftsstelle dies . Blattes.

Gut erhaltenes
Sofa, 2 Sessel,
4 Stühle, Tisch,
rot . Plüsch , dauerhaft ge¬
arbeitet . zu vert . Näber.
W -L - WÄM LMMSs . A,

Leere SVe
aus extra starkem Kraftpapier iu verschie¬
denen Größen zu Tagespreise« vorrätig.

L. Lroasodo , MM«.
Fernspr. Rol . 1S63. Rolaudhaus.

Amtliche Sacksammeistell« für Bremen sStadt - und
Landgebiet ) , Vegesack und Grotzh . Oldenburg.

« ack- Reparatnrankatt.

ZU !M8k6EM ^ Z
A Tonnlsg, s . 26. üktvds»' : N

sk! lk»-leiirekl.s
W « vsssfiikrt von 1. Nitglisllsi 'n clss Nrums - 8!

i -llftsLkilftrupps . . . . W

Lins LrstLlsssLga
Notor-

DrssviunLsidillo

§ S7r-SL
Nakd . -k'Lbr . ^ . -6ss.
I,t « L» L4L N . 1.

kauft

L. Srvos,
G - « . b. H . ,

Konserverr -Fahvik.

Zu kaufen gef . gut erh.
Tresen . Angebote m . Pr.
erb . unter N 800 an H.
Bischoffs A .-A . . Osternbg.

jsävn Sonntag:konrert.
MMöerlrU/

Jeden Sonntag:

Kaffee -Konzert,
wozu fremidlichst einladet lb'.

» » Mklhlois.
__ Jeden Sonntag:

LOILSSI » 1.
Eintritt frei.

Hierzu ladet freundlichst ein Ll. l -inNNldLDA«

«um« llotöl
veuUeilss llslls

ckirskt am Hauptbabllbok.

NSnLllLllersiir . 4.

Au verk . Kinderwaaeu,
SvsrtMage « . GaMascherr.

Bremer Chaussee 02.
Wegen Auslosung der

Zucht

Kaninchen,
darunt . schwerste Belgier»
zu verkaufen. _ Stau 34.

Zu verk . alter Kleide«
schrank. Nosenstraße 11.

Zu verkaufen tadelloses

Herrenrad . ,
Näheres bei

August Witten . ,
Gaststraße 28.

Habe sür drei Fenster '
— Gardinen —

abzugeben . Wo , sagt die
Geschäftsstelle d . Blattes.

Oldenbrok.
Sonntag und Montag:

Große

MWW
bei Gastwirt Kleen,

wozu freundlichst emladet
Ir . MUSS.

Ofen.
WKWges M.MNM-

- WeshMlS . -
Klubzim. , Verand a, Garten«

— Kein Konzert . —

L-uävis LrmLck

M
Schöne junge

verkanien.
Kaninchen

Ersatz offeriert
H . Grau , Berlin AS 48.

Muster 1 .— Mk.
Burhave . Zu verkaufen

ein gut erhaltener

MK"
Fr. KlÄoemav « .

so
Mere
zu verkaufen Vsterndnrg,
Bremerstraße 17.

«e. Zu verkaufense.
H. Schrieber.

Börgerfeldc . Zn verkf
eine »schöne am Kalben stc-
heuük Queue.

Woges lierpsril.
Gsössls 8Slr « » s ^vüi »S ! slLSl1 arrr

loOsn Lonnisgnavkmittsg um V,4 viir:

knsrs MtÄ'-ÜWAl't.



KeSnwottsns

U .sK » MLÜGkkG
nun sNsr'dssts tzualiiätsn

omxkodlsw

(retLrels D 5olm.

^ .̂ WLLWWLLW
Rastede « Zn verkaufen

«in schönes, 14 Tage altesBMerMLb.
Havekost.

Modern ' eingerichtetes

1-o.LDMseithns
möglichst mit Garten zu
kaufen gesucht . Gest. Ange-
oote mit Kaufbedingmigen
unter H. U. 290 an die Ge¬
schäftsstelle d . Bl._

Heeresverwaltung benötigt zur sofor¬
tigen Unterbringung einer großen Anzahl
von Pferden und Heeresgeräten aller Art

l^o ^ enMäntel
!(nsdsn unü Nääeksn.

Lszto tzasUtLI.

M » !8 « ZSMlSWNSSW,
FS Lvotero8tiL8So 88.

KabriZen, Ziegeleien , Schweinemastan-
ftalten und ähnliche Betriebe , welche mög¬
lichst in der Nähe der Garnisonen liegen,
werden bevorzugt.

Angebots mit Angabe der Größe «nd
ob Bahnanschluß , find z« richten an die

W« WM MOM HW
X. MMM

I . A.r ^ ssorrvr «._

«M. krojiorkt
M Gemüse v. M
Täglich vormittags 8—12,

tachm. 2—6, Hafenstraße 2.
Kartenausgabe Stau 13.

10 Pfund 1.50

i
10 Pfund 1 .60

10 Pfund 1 .50 -A.
In großen Mengen

rätig:
vor-

10 Pfund 1

Sandfeld . Habe
10 Stück Jungvieh

AB MW
U
C. Schröder.

Zu kaufen gesucht Jo¬
hannisbeer - . Stachelboer -,
Himbeersträucher.
Lübr . Etzhorner Weg 47.

A, VererLLSL-
VsreLrr

WäeMAr ^ .
Sonntag , den 20. Oktbr .,

^achm . 6 Uhr:

Nm !Mr !«« lW
' Die Kameraden werden
yebeten, zahlreich und pünkt¬

lich zu erscheinen.
Der BorstaO -. .

Pension Langestr . 57.
Pr .-Mittagst . i . A. 1,75

vsriöikön

gegen monatliche Rück-
» lUU zahlung verleiht R-
Ealdsrarow , Hamburg 5.

AkLSlALS ZWLkt

Auf 1 - mündeksichereLand¬
hypothek zum 1 . Mai 1919

1b- 1» UM
vom Selbstgeber cmzuleihen
gesucht . Off. unt . F . P . 244
an die Geschästsst. d . Bl.

Venösen

Ncuenbrok. Verloren am
17. Okt. ein schüoarzbuMes

1 Kahr alt . linke Seite mit
M . M schoveu. Strick um
Hals mit kl. Stück Holz,
worauf F . M . gebranut.
AuLkirnttaebor BelohmiMg.

Fr . Martens.

WM « MÄ
(silberner Orden ) auf dem
Wege von Artillerie -Kas .,
Donnerschwee , bis Re¬
stauration „Neues Haus"
verloren . Rückgabe oder
Mitteilung geg . gute Be¬
lohnung erbeten au

Vizefeldwebel Thomas.
Dormerschw . Chaussee 19.

Verlor , ein Rehfell von
Bremer Str . n . Hochhau-
serstr . Geg . Belohn , ab¬
zugeben Bremer Straße 3

Verl . kl. Blechtrommel
mit Inhalt am Prinz -effim-
weg . AbMgeb . aegen Be-
lohMtua , b . Kaufmann:
_ Onken . Gerberhof.

Verloren rosa
Lederhandtasche

mit Vordem , u . 5 Geg.
Belohnung ab-Mgsben

Ofeneristratzö 35.

Z- s- M S-3MM.-
mit elektrischem Licht,
möblierte oder unmöbl .,
in vornehmer Lage von
jungem kinderlosen Ehe¬
paar auf bald oder später
gegen hohe Vergütung ge¬
sucht. Nachweis honoriere
oder gewähre kriegszeit-
gem . Aequivalent . Ange¬
bote unter N . A . 2 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.
Ehepaar sucht möbliertes

MW- ». WM«.
mit oder ohne Verpfle¬
gung in besserem Hause,
augeüote unter E V 228
an d . Geschäftsstelle ü . Bl.

Herr s. möbl . Zimmer.
Ang . erb . unter G G 257
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Auf sofort oder zum 1.
November 1 oder 2 frdl.
«Msck Am«

mit voller Pension von jg.
Dame gesucht. Angebote
unter H N 284 an die Ge-
schästsstelle dies. Blattes.

Jg . Mädchen sucht mbl.
Zimmer mit Kochgeleght.
Angebote unter H O 285
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Mi« - « MW.
Stube und Kammer , m . t
elektrischem Licht, in der
Nähe der Artillerie -Kas.
auf sofort gesucht. Ange¬
bote mit Preisangabe ' un¬
ter I B 294 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

UnteroffiMsr d . Marine
sucht sür sofort saubere
Schlafstelle . Nähe Bahn¬
hof OsternbuirH. Amsbots
unter I D 296 an die

Freitag , den 27. Sept . , ? Geschäftsstelle d . Bl. _verloren von Haarenufer i Möbliertes Zimmer.
28 bis Kaserne , Zeughaus - g^ it od . ohne Pension , von
straße (Houtrouw vorbei)
eine kleine längl , goldene

Mzrserwadel
mit kleiner Perle (Anden¬
ken) . Wiederbringer Be-
lobna . Haarenuser 28 H.

Verloren ein

Wiederbring . Belohnung.
Donnerschweerstratze 39.

innigem Mann sür sofort
-assncht. Offerten unter
H . S . 288 an d Geschäfts¬
stelle dieses - Maftes ._

Gesucht ein flstt zeichnerrÄsk

K. LTSvL, MsH.-FOrik.
IkA' ^ ,s4t»

Zu sofort i - - - -

MWm MÄ
für ält . Ehepaar . Off . u.
V . 464 Wl .. Langestr . 45.

Dame mit 12jähriger
Tochter sucht zu April od.
Mai eine

Mm MW« .
liebsten mit etwasam

Gartenland . Angebote m.
Preis unter H K 281 an
d . Geschäftsstelle ö . Blatt.

Zu verm . bester möbl.

MW- «. öKW«.
Achternstraße 27.

Stube mit Bett und el.
Licht zu vermieten.
_ Rosenstraße 11.
Fr . Loaiö . Iul .-M .-Bla » 1.

Gut möA . Wohn - und
Schlafz . zu verm . an b-eff.
Herrn. _ Nelkenstr . 3.

Zu verm . 3 freundlich
möblierte Zimmer mit
KüchenÄsnntz. , etektr . Licht,
ohneWäsch « u . Bedienung.

_ Bachnhofsplatz 51.
Zu verm. ft-eundl. möbl.

Zimmer, eventl . für zwei
hassond. Bahnho-fsp-latz in,

1 . Etg . links.

8re ! ksn - L68uoke

Für Landwirte empfehle
viele Groß - u . Klemknechtr,
Meikerfam -, ländl . Haus¬
hälterin , Groß - u . Kleinmägde
striw OwllvriLks . gew . Stellen ».,
Bremen, Gornstr . 4L.

20jähr . Landmirtstochter
suä>t Stellung zum 1. No¬
vember als jg . Mädchen
in besserem Haushalt bei
Familienanschluß und Ge¬
halt . Angebote erbeten
unter H W 292 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.

Ein LZjähriges
junges Mädchen
vom Lande sucht umstän¬
dehalber auf bald oder z.
1 . Dezemb . passende Stel¬
lung gegen gutes Geyalt
und Familienanschl . An¬
gel» erb . unter H B Ai
au ü . Geschäftsstelle d . Bl
Gesucht für einen 16jähr.

«
.

eine Stelle in einer Land¬
wirtschaft auf der Geest,
in welcher er unter Lei¬
tung des Besitzers sämt¬
liche landwirtschaftlichen
Arbeiten mit verrichten
muß und sich in denselben
gründlich ausbilöen kann.
Familienanschluß Bedin¬
gung . Ang . unter V 611
an d . Filiale Langestr . 46.

Allemsthd . jg . Frau , in
Hausarb . und im Nähen
erfahren , sucht zum 1. No¬
vember Stell , bei älterem
Ehepaar oder Dame , auch
zur Aushilfe . Angebote
unter V . 603 an die Fi¬
liale Langestratze 46.

Livilsn

Gesucht
bald ein

MsnnlWe.
auf sofort oder

Rechtsanwalt Lewe.

Gesucht uns sofort

Klem -Borrchorst . Ber-
Mtste seit hem 15 . d . M.
ein weitzbuntes einjährig.
Ri »d. Dem Äuskunftge
ber Belohnung.

O . HvteS Wm.
1

WM- Mhtt -KWVZ.
Arrh -rber: ZKsr-r» , V'rsr 'LLLs,

KferdemarLt 11,

Barel . Gesucht unter
günstigen Bedingung , ein

LehMmg.
Aus . Wilhelms.

Kmtst - u . Hanüelsgärtu .,
Fernruf Nr . 303._

gesucht.
Carl Wille.

Weingroßhandlung.

M!Sss Skeder«Z WMer.
die nach Zeichnung ar¬
beiten, sofort gesucht.
MWZ KromhA-

NvlMNWM,
Brake i. Oldenburg.

Krankenkasse sucht in je¬
dem Orte

auch als Nebenbeschästig.
D . Generalv . F . Westje,
Kiel -Ellerbeck . _

Gesucht aus sofort ein

li
Rechtsanwalt Schifs.

Lauf¬
bursche

nach der Schulzeit
sofort gesucht.
k « 8 .

"

, ä 8v . ,
Haarenftr. 46.

Westerhanfe « (Jeverld .)
Gesucht auf gleich oder 1.
November ein

jIM » !l
für meine Landwirtschaft.

E . Gerdes.
Ncuenbrok . Gesucht auf

November oder später ein

Unecht.
Georg Schwarttng.

Zu sofort suchen wir
einen unverheiratet ., mi-
litürfreien

«
der auch die Hofverwaüer-
geschäste übernehm . muß.
Auch Kriegsbeschäd . wol¬
len sich melden.

Moorgut Se - elsberg,
Post Scharrel i . Oldbg.

ÄrlbNrdr.
li- ISj. « Wl,

zur Aufsicht eines 5tuaben
und für leichte Hausarbeit
gesucht. -Mädchen vorhd.

Küster . Wilhelmshaven,
Börsenstraße 34.

Suche s. m . kl. Haushalt
ein jünger . Mädchen oder
ein eins , junges Mädchen.

Fräulein Rumpfs.
Kastaniena llee 5.

Gesucht eine Frau zum
Flicken und Ausbeffern v.
Wüsche und Kleidern.

Auguststr . 4 , 1 Treppe.
Stundenhilse

für zwei Vormittags in
der Woche gesucht.

Auguststr . 4. 1 Treppe.

A« es
oder Witwe , die 1 Ziege
melken u . Kleinvieh ver¬
sorgen kann . für leichte
Haus - und Küchenarbeit
zum 1. —15 . November ge¬
sucht. Gute Verpflegung
zugestchert,

Westend-Hotei,
Bad Neuenahr.

» A M 8«
für Buchbinderei und Druckerei bei gut«,Bezahlung sofort gesucht.- T- «ugeMe « Sku Mgelem. - -

Ritterftratze 4.
Gesucht für ! Landwirt¬

schaft in der Nähe von
Elsfleth zum 1 . Mai eine

Gvotzwagd.
Näheres durch

B . Gloystei «. AE ..
_ Elsfleth . _

Burwiukel . Gesucht zum
1 . November eine zuver¬
lässige.ästige.Wse
die gut melken kann.
_ Diedr . Geerkem

Wildeshanse « . Suche z.
1. Dezember für meinen
landwirtschastlichen Haus¬
halt zur selbständig . Füh¬
rung ein

jWSMW.
Beruh - . Nokte.

Stundenhilse
von 8 bis 3 Uhr gesucht.

Auguststraßs 91.
Gesucht anständ . junges

Mädchen als Stütze der
Hausfrau in gut bürger¬
lich. Haushalt ohne Kind.
Gute Verpfleg , und Be¬
handlung . Antr . rnögl . 1.
Nov . , da dann btsh . Stütze
todesfh . Stelle verl . . w . s.
5 Jahre inrieh . Zu erfrg.
in der Filiale Stau 16/17.

sucht
Osrl KsLLLkss,

Laugestr . 37 ._
Ges . zu Nov . Mädchen

von 14 bis 16 I . f . leichte
Hausarbeit bei 2 Person.
Näheres Friedensplatz 2.

Zum 1 . November oder
später einfache Stütze od.
Mädchen für Einfamilien¬
haus gesucht. Zeugnis er¬
forderlich.

Fra « A . znm Hingste,
Breme « .

_ Horner Straße 96.
Jg . Mädchen , welches zu

Hause schlafen kann , als
Stundenhilfe für leichte
Hausarbeiten gesucht.
Donnerschweerstr . 48 ob.

-MS
und ein kinderliebes
ZUMMNM

MM
viv
it

zum 1. November oder t
Dezember gesucht.

Kran Gustav Plump.
Vremen -Horu.

Markus -Aller 19.

3m. dess. MA
im Nähen und Platt «,
nicht unerfahren , f. Herr,
schastltchen 3-Pers .-HauS>
halt gesucht. Mädch«,
vorhanden.

Frau Ober -Jng . WM
Sterkrade (Rhld .s.

Gesucht für uns . Land,
Wirtschaft znm 1 . Nov « ,
ber ein

WM « A
welches alle Arbeiten mit
verrichtet , gegen Gehaü
und Familienanschluß . -
Angebote unter IAA?
m , d . Geschäftsstelle d . BI.

Gesucht zum 1. Nov . ei»

llMses WA
für Küchs und Haus
Bremen . Bentheimstr . A

Wegen Heirat des jetzt,
gen zum 1 . November em

merlU NSdche»
oder einfaches jg . Mä¬
chen sür meinen kleine»
Haushalt gesucht.

Frau Med .-Rat Struve
. Blumenstratze 54.

Gesucht zum 1. oder 15.
November

r. « A
das kochen kann, neben Haus¬
mädchen. Originalzeugnissi
oder persönliche Meld . na<

'
7 Uhr abends.

Frau von Wcnrkstcrn
Amalienstraße 2.

Zn demnächsttgem An¬
tritt resp . Januar I91i
wird zur selbständig . Füh¬
rung des Haushalts bei
einzelnem Herrn eine
tüchtige.

bis 17 I . alt , als Lernende
sür die Bühne gesuchl.

Frank , Humboldtstr . 121.
Fpwege . Gesucht zu

Mai ein

Mädchen.
HarmS.

Gesucht auf sofort oder
1 . Nov . für einen städtisch.
Haushalt auf dem Lande
in der Nähe v . Wilhelms¬
haven junges Mädchen.
Vorzustellen bis 3 Uhr
nachmittags oder nach 7
Uhr abends bei

Fra « Heiuemlm «.
Stau 16/17 . 2 . Etage.

Lehr¬
fräulein
gegen monatliche
Vergütung.
k. 8 . LikiligL ko.,

Haarenftr. 46.

Hekeln bet Berne . Ge¬
sucht auf sofort oder spä¬
ter ein

Fra « Th . Ehlers.

für dauernde Stellung ge¬
sucht. Selbige muß per¬
fekt sein in der herrschaft¬
lichen Küche, auch -st
Hausarbeit mit überneh¬
men . Angebote mit Zeug-
ntsabschriften befördert
Unter F G 238 die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes,

Gesucht zuverlässige , gut
empfohlene
ÄÄ Stütze
bei vollem FamilenanfK
für Ende November.

Johs . Knoop . Breme ».
Contrescarpe 187

Barel . Gesucht zum H
November ein erfahren«

WM « A
das dem Haushalt Vorste¬
her: kann.

Fra « A . Pohlman «.
Wtnüallee 30. ^
Tüchtige

sofort gesucht.
Kaisers Waschanstalt»

Gottorpstraße 11.
Gesucht zum 1. Novbt-

oüer später sür ein . laich
wirtschaftlichen Haushau
in der Nähe Oldbg . et?

!>M « . MW
oder einfaches jg.
chen von 14 bis Iß JM<
reu für leichte Hans - u"«
Gartenarbeit . Angebo»
unter H A 272an die
chäftsstelle dies. Blatte

MLÄGL ? SZLZLL -LOSLSQ

ZMZWWM »LLM 'A
Hevcl. Lage . — Liad - Einrrichlg . - - SNäß . Preise PE

Sam -Rat Dr , Nirmorllcr , Besrtz« sr» IM-
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Trost.
„Ms Hagel ! Donnerwetter!

Was fällt Woodrow Wilson eiU^
Er , das wird ja immer netter.
Wir uns Wilson beugen? — Nein! "

Also las ich mit Erstaunen,
Was ersonnen Wilsons Kopf,
lind die übelste der Launen
Hatte mich gefaßt beinr Schopf.

Da — ein Kommen und ein Gehst,
Zwischendurch ein Klinglingling,
Daß ich eilig, nachzusehen,
Zu dem Zeitungskastenging.

Schnell dm Steuerbrief erbrach ich
Und vergaß , was mich erbost.
„Heil dem Magistrate !" sprach ich,
«Denn er schasst den Bürgern TrpjLst

Mag der Nantes uns , der laute,
Unterschätzen und verschrei 'n,
Unser Heimatland, das traute,
Schätzt uns jährlich höher ein!"

-i-
Liebex Jocusk

' ' Ms hist noch gut gegangen mit dm nerven Kanzler,
Saß wir den noch behalten haben. Ich haste da schon Angst
hei wegen all die neuen Namens . Es ist ja auch sonst 'n
ganz netten Menschen , und Besinnen ist das Beste . Mit das
Briefeschreiben , das verglippt ja Wohl mal , und Sie legen
diesen Brief Wohl eben gut weg in die Kommode oder ins
Schapp , indem daß Sie auch Wohl 'mal 'n Brief kriegen,
der Ihnen gestohlen werden kann. — Mit den Völkerbund,
das wird nun doch was . Sie haben ja ganz recht : Wenn
die Menschen das rein zu bunt machen , denn so machen sie
zuletzt einen Völkerbund. Und bunt läßt ja wacker . Ich
henke, daß es nun bald auf 'n Ende geht. Man hat die
ölte Lauferei bei die Türen auch satt, wenn sie alle mit 'n
Rucksackkommen , und da ist auch noch mänmigem Ruppsack
hei ; von die Sorte haben wir hier auch genug. Es wird
pber ja gut bezahlt, die Eier nämlich und die grüne Ware.

Schrapperdiek, in diese Unterhandlungszeit , und
kaß Klumbumbus Amerika entdeckt hat, da ist auch nicht
diel bei herausgekommen, und er täte es auch Wohl nicht wie-
Ler. womit ich verbleibe

8er Ihrig « Krilchan Scharmmpî en.
*

Schein und Scheine.
»Me West des Scheins," so sagt man, doch ich meine,
Wo« KNMt Hs lieber heut' „die Welt der Scheine ".

JocuS.

KW sem SrVWEogAZM-
Id»r , Nachdruck unserer m» r,s »i,deren Weiche« rerkbenen EracnverkSKH
«or -mi, genauer OueÄe .iangabe , estatt«t. und Berich «,

ich» öiSSchc vark « » n<S« sind de» SchrrNNimn, MS
Dkdo - Hnrg, 19. Okt.

u . HauptmmmWilhelm v. Hirsch von mHerem Dragoner-
Reginvmt, Ritter des Eisernen Aveu- es 1 . Klasse und des
Friedrich-Nug !sii-Kreuzes 1. Klasse, ist als Whrer eines Jn-
santerie-BataUons den Heldentod gestorben. Am
24 . Februar 1880 in Liegnitz geboren, wurde er cmr 18. Aug.
1990 Leutnant im Kömgs-GrmMer -Mgmüent (2 . Wssipreu-
ßisches) Nr. 7 in Liegrsttz, in dem er 'längere Jahre Bataillons-
adjutant war und am 27. Januar 1910 Mn Oberleutnant
befördertwurde. Im Jahre 1911 wurde er zur Dienstleistung
beim Dragoner-Regiment von Brsdow (1 . Schlesisches) Nr. 4
in Lüben kommandiert , in das er im folgendenJahre versetzt
wurde. Unter Beförderung zum Rittmeister wurde er am
22 . April 1914 zum Stabe unseres Dragoner-RegimAtts
versetzt.* Das Eiserne Menz t . Masse . EM LSuLnaut d. Res.
Peter Duhme.

* Das Eiserne Kreuz erwarben auf dem Felds der Ehre:
DelegraphenanwästerAlfred Schwa ne Wedel. — Gre¬
nadier Speckmann, Sohn des Arbeiters Sp -ecknmnn in
Eversten. Das Friedrich-August-Kreuz erhielt er früher. —
Gesr . d. Landw. HeinrichRohlf s, Malermeisterin Nor¬
denham. Das Friedrich-August -Kreuz >erhieft er schon früher.
— Musk. d . R . Heinr . Älperstädt. RegisttaturgehiLfs
beim StadtmaMstrat.

^ Das Friedrichl -August -Kreuz 1. Klaffe wurde verliehen:
Unteroffizier Hermann Kramer. — Marine-Oberiiing.
zu Klampen .leitender Ingenieur an Bord eines Torpedo¬
bootes ; ferner erhielt er das Hamburger Hanseaten-Kreuz.

* Das Friedrich-August - Kreuz wurde verliehen: LLstm.
Fr . Jürgens, Sohn der Wwe. Jürgens aus Wilhelms¬
haven. — Fü-s. G er h. Stolle, Sohn des Neubauers Gerh.
Stolle zn Sannum . — Schütze W . Schwele arvs Eversten.

* Schulkriegsanleihe. Auch für die 9 . Kriegsanleihe
nehmen die Schulen >der> Stadt Zeichnungen der Schüler ent¬
gegen Sogleich bei Schulbeginn werden die Zeichnungs-
bWtter zur Verteilung gelangen und können bis ZeichnungZ-
schluß noch den Schulen ausgesüllt zurückgegeben werden.
Jeder durch fünf teilbare Geldbetrag kann gezeichnet werden.
Auch sind die Schulen gern bereit, Kriegs spar bischer
zu besorgen ; in diesem Falle muß jedoch der Betrag sofort
eingezahlt werden und der Schuleder Morschauf ein Kriogs-
spatzbuch ausdrücklich mitgeteilt werden. Möchten auch bei¬
der 9 . Kriegsanleihe, wie bei den früheren Anleihen, viele
Schüler sich beteiligen, um so auch an ihrem Teil zu zeigen,
daß sie den Ernst der Zeit verstehen und gerne bereit such, ihr«
VGerlqrchspslicht zu erfüllen.

* Patentschau, zusammengestellt vom PaienWureau Jo¬
hannes Koch, Berlin NO. 18 , Gr . Foan-kfurterstrahe 59.
Schiffswerft W . Brand, Oldenburg i . Gr. Einrichtung
zum Verhüten falschen Eindrückens von Schisssmaschinen.
Erst. Patent . — HubertPäffeu, Varel, Oldenburg. Wel-

Vlatanenattee7lr. ^4.
RAMM Vdn Dr. M. Meißvev.

K) lNachöruck verböte«.)
Wortsetzung.).

„Sie Wollten Mich doch etwas fragen !" '
Ihre Stimme sollte heiter und lustig klingen, aber es

dar eine große Erregung darin , deren Irma nWt Herr!
werden konnte.

„Können Sie sich »pW denken, liebe Irma « was ich
Sije fragen mutz ?"

..Vielleicht - ja. Mer fragen müssen SW Wan
selbst."

Sie hatte ihm Grs Hand entzogen und nestelte an
Hrer Bluse.

„Sie haben recht, ich muß selbst fragen , und es wird
Mir auch garnicht schwer , wenn Sie mich ansehen wollen ."

Sie wandte den Kops zum Fenster und wurde rot.
Sanft legte er den Arm um ihre Schulter , bog den Kopf
;u sich und sah ihr sekundenlang in die Augen.

«Irma ! Wollen Sie - wollen Sie meine Frau
Werden ?"

Ein Zittern lief durch ihren Körper , sie sah ihn mit
Arem innigen Blick an und sank «rugchluchzend an feine
ochulter.

»Aber, Irma , macht Dich Meine Frage so traurig ?"
„Traurig ? Nein !" kam es jubelnd von ihren Lippen.

»Erich, Erich, ist es denn wirklich wahr ? LleLstDu mich?.
Sch bin ja so glücklich !"

Als sie in der Hardenbergstratzs ankamen , sprangen
Mde, wie die Kinder lachend, aus dem Auto , und Irma
-marmte in ihrer Erregung die dicke Minna , die am
Gartentor wartete und sich garnicht fassen konnte üdeH
Husen ZärtlichkeitZausbruch ihrer jungen Herrin . r-

Lilly hatte wohl verstanden , um was es sich handelte,
tnd sie empfand innige Freuds über das Glück der
Herden. Sie trat auf Helmstedt zu und drückte ihm , ohne
ttn Wort zu sagen, die Hand . Er schaute sie dankbar an
Und folgte ihr mit den anderen ins Haus.

Minna hatte den Tisch gedeckt, überall standen Blu¬
men, die trauliche Wohnung machte einen so behaglichen
7 ? ndruck , daß Irma vor Freude herumtanzte und bald

ft« Mutter , bald Lilly umarmte.
. . . . "Enadrge Frau , dürfte ich Sie , bevor Wir uns zu
t-ttch setzen, noch um wenige Minuten Gehör unter vier
«lugen bitten ?" -

„Mein lieber Dvktor , so feierlich? Kommen Sie , wir
Wohnzimnwr. Kinder , macht Euch Mvscht, da¬

mit Imr gleich ess«>n können."
^ oVLrehrte, gnädige F« zr — ich - - Mb » Li » Uw die
^ arid Ihrer Lychterl"

^

„Was ? Doktor , Sie wollen meine Irma heiraten?
Ja — -ich bin ja völlig überrascht .

"
Ihr Gesicht strafte sie Lügen . Auch der Doktor merkte

wohl , daß seine Liebe zu Irma der Mutter nicht ver¬
borgen geblieben war.

„Ja , Leber Doktor , weiß denn Irma von Ihrer M-
Mt ?"

„Wir haben Uns eben unsere Liebe gestanden."

„Na , das ist aber toll ! Eben im Auto ? Doktor,.
Doktor ! Ich müßte eigentlich böse fein , aber —"

„Wer Sie sind es nicht, liebe Mutter ; nicht Wahr,
Sie geben Ihre Einwilligung ?"

„Wenn Irma will , dann soNen Sie mir willkommen
schn!" -

„Ob W Will? - Mutter - "
Das Mädchen War herekngestürzt und hatte die alte

Dame so stürmisch umarmt , daß diese sich kaum Halten
konnte.

„Wer , Irma , sachte , sachte — DU wirfst mich ja
Um ! Willst Du denn — den — Doktor zum Wanne
haben ?" ,

„Ja , Mutter , ja !"
„Na , Kinder , dann kann ich da « ijHK zu sagen. Dann

nehmen Sie sie man hm !"
Mn so frohes , glückliches Mittagessen war lange nicht

bei Schusters gewesen. Lilly hatte von Helmstedt allerlei
Beruhigendes erfahren , so daß sie ohne jeden trübe « Ge¬
danken an dem Glück der beiden teilnehmen konnte.

Zmn Kaff« kam Maud , und gar bald hatte sich dis
mnntwe Mexikanerin ganz in den Kreis hinvingefunden.
Sie fand ihre zukünftige Schwägerin Lilly entzückend,
und es hatte den Anschein, als ob dis drei jungen Mäd¬
chen recht bald innig befreundet würden.

Man was übWMgsSomMsn, dieVerlobung vorläufig
Noch geheim zu halten , bis di ? Nrrhandürng vorüber war,
aber gefeiert sollte sie heute noch werden . Helmstedtschlug
ein gemeinsames Aberchesfen bei Hillen vor . Ter Vor¬
schlag fand ungeteilten Beifall ; aber Maud wollte noch
etwas besonderes haben . Sie schwärmt« für Kintopp . Ta
wäre es auch so schön dunkel, meinte sie mit «wem
Seitenblick auf das neugebackene Brautpaar . /

„Also gut , Wenn unser amerikanischer Gast so furcht¬
bar für das Kino schwärmt, darr« werde ich in dem
Regent-Theater eins Soge and bei. Hiller aus elf Uhr
heute abend ein Abendessen bestellen. Sind d« DkMerr
damit einverstanden ?"

Katschten Beifall , und .Helmstedt verabschiedete
sich. Irma begleitete- ihn zur Tür , und es kam den an¬
deren so vor , als ob diestr WM «d gar kein Ende mch-
MW wollte.

WMetzrnrg folgt.)

PmLigeklager mit WNer LKustuyel und DelbsiMmiMMg.
hranchLumstcr. A

§ Westerstede , W. Oft. Hier ist an dstt Folg« ' Nr
Grippe KrchmwgsstcLer Georg tzirrichs im besten
ManneSalttr (87 Jahre ) verstorben. Er war für die meisten!
oldenburgischen Blätter als Berichterstatter tätig . Auch lei¬
tete er eine Handelsschule , die namentlichvon ftMWN Wäd>
Sen mit gutem Erfolge besucht wurde.

T OsmrSrM, 16 . Okt. Die 25. BMEsynode d«r Stechf
Osnabrück sandte heute an den Kaiser folgendes Tel«»
g-raniM ab : Die BezirkSshnode der Stadt Qsrwürück vereinigt
sich im Gebet zu Gott, daß ex- Ew . Majestät in dieser
schwersten Stunde des Vaterlandes segnen möge mA
starker Kraft und weisem Rat. Als Vertreter der
evang.-luth , Gemeinde der Stadt Osnabrück geloben wir»
allen Versuchungen zum Trotz , unwandelbare Treue zu Kaiser
und Reich. Wir wollen trauen aus den höchsten Gott miS
uns nicht stirchten vor der Macht der Menschen.- I . A.»
Wsideck, Snperini -endMt.

v . Leer , 18 . Oft. H a r t Bestra f t e E i s enbahn»
diebe. Wie seMerzeit berichtet , wurden aus dem hiesigen
Dahnhofs im letzten Winter größere Diebstähle aufgedeckt,
bei denen Post- und Eisenbahnpaktteberaubt wurden. Nicht
allein Lebensmittel, sondern auch Kleiderstoffe , Zigaretten,
Postkarten, Seife usw. wurden enttvendet. Durch Zufall
entdeckte ein Bahnbeamter , daß die Diebstähle von einer
Hilssarbeiterin ausgeführt wurden. Er fand in ihrem Nr-
bettsvaum Umhüllungenvon Paketen und dergleichen . Haus¬
suchungen förderten dann die gestohlenen Sachen zum
größten Teil ans Tageslicht. Vor der Strafkammer in
Aurich hatten sich vorgestern fünf Angeklagte von hier
wegen Bandendiebstahls zu verantworten. Die
Hauptschuldige, die Kriegerwitwe Rteuhoff von hier, di«
als Anftisterin zu den Diebstählen zu betrachten ist, erhielt
eine Zuchthausstrafe von vier Jahren, wäh¬
rend der Staatsanwalt fünf Johne beantragt h»tte . Der
Hilfsarbeiter Heuer von hier, der an etwa 59 Diebstählen
beteiligt gewesen ist , wurde zu 8 Jahren und 6 Monaten
Gefängnis verurteilt , während der Hilfsarbeiter Zernia-
koivski zu einem Jahr GefängnG verurteilt wurde. Zwek
Angeklagte wurden freigesprochen . Die Verurteilten befin¬
den sich seit dem 5. April in Untersuchungshaft.

MleMMW SchMM.
Am 21 . Sonntag nach Trinitatis , dm LV. Ott. 1918.

Lambertikirche in Oldenburg. 1. HauptgottesdienK (9 UtzrZz
Pastor Hoher.

2 . Hautztgottesdieuft sl0s4 Uhr) : Kirchearat
Willens.

Kirchenchorr
1 . Mendelssohn: Wirf dein Anliegen auf den Her« .
2. S . Bach: Wohl denen , die dich kennen.

Kindersottesdienft (IM Uhr) : Pastor Hoher.
Am Mittwoch, den 23 . Oktober : Gottesdienst znr

Eröffnung des Konstrmandenunterrichts (6 Uhr).
Pastor Plens.

Kriegsandacht V Uhr) : Pastor Liudemann.
Die Konfirinandcnstunden beginnen für die Kna¬

ben am Montag/ den 21 . , für die Mädchen am Diens¬
tag, den 22 . Ottober. Näheres wird in den Gottes¬
diensten am 20 Moder bekannt gemacht.

Die Kirchenbücher werden in Oldenburg gesüW
Peterstratze 27 von 10 bis 1 Uhr.

Garnisonkirche . LOs/s Uhr : GotleLdiensh Garnisoupfarrer
Tamm.

Oldenburgisches Diaksniffenhaus Elisabethstist. Vormit¬
tags 101h Uhr Gottesdienst. Pastor Thien.

Kirche irr Osternburg. 10 Uhr Gottesdienst. Pastor Schüttr,
KindsrgotteSdisnfifällt der Grippe wegen aus.

Kirche in Eversten. 10 Uhr Gottesdienst Einleitung des
Konfirmandenunterrichts. Danach Kinderlehre.

Kirche in Obmsiede . 10 USr Gottesdienst, danach Kittder-
lchre. Pastor Hollft.

Kirche in Ofen. 8^4 Uhr KiNderlehve , 9ZL Uhr Gottesdienst.
Katholische Kirche. Sonntags: 7 Uhr stille Messe. 8 Uhr

stille Messe mit Predigt ; losch Uhr Hochamt mit Predigt?
S Uhr : RachMittagsandacht. (Außerdem findet jede»
Sonn - und Feiertag um 8 Uhr MMSrgottesdienst mit
Predigt statt.) — Werktags hl. Messen um ZL7
und M Uhr.

Batztistenkirche , GteinWeg K . Sonntag . SormNags 9 .30 Uhrj
Predigt ; vsrmittagS 11 Uhr : Kindergottesdienst; nach¬
mittags 4 Uhr : Predig : ; Mittwochabend 8.39 Uhn
Bibelstunde. Friedrich Füllbrand , Prediger.

FrtsdenMrHe . Vormittags Sich Uhr Predigt , 1s Uhr Kin-
dergotteMienst, 7 Uhr abends Predigt , Sich Uhr JUgend-
bund. A . Schilde, Prediger. _ ^

LendeSkirchlicho Gemeinschast.
Sonntagabend 8^ Uhr : öffentliche Bibelbesprechstund«

m der Katharinenstraß« A . Buchhändler Eschen.
Sonntagabend Lsch Uhr : Jugend bundstunde in der

StadtmSLchenfttmlaD an der Milchstraße.
DiensingaSenH Zsch Uhrz OMerMcho BiLÄsttmdv im

Elisabethstist. Pastor Hoher.
Donnerstagabend Lsch Uhrr Mission .skränzchen des Ju¬

gendbundes für E . C. in' dsr Sttkdrmädchenschule L an der
Milchstraße. _ -_ _ _ _^ EvangelischerMänner , und Jünglingsverei ».,

Moltkestratze 8.
Sonntagabend 8 bis 9ltz Uhr : Versammlung, Unter»

Haltung , dann Andacht, _ _
Evangelischer Jungstancnverein.

Sonntagabend Uhr ^ «ffannnlung bet den Ge-
meindeschwcstern , Grstnestr . 28._ _ _ _

MaobalLnrnverein.
Mttglrederversammwng Vloittag, den 2L . Oftober,

abends 8 Uhr, im Lnrmznmn .-r der SmEvaMche . Tagas-
ordnung : Berich : , Rechm^eg . Aei-ftantz^wahk.

Osternburger Leseabens kür junge NÄdchen.
Donnerstagabend Tjch bialKgch Mrr Lv> der 2.

NböLLLlElMKL « 12.



vom Hochmoor:
UtoLrorvU Lydststrie - 0.50
N«B. voGWimekeSPar-
gassta S,LA M. von Karne-
(es Dsosära 8,50
LeenhUtzenS Eigenheim,
ü .st fMbestchtigt, in
Mengen nicht unter 60
Zentner , sofort abzugeb.

Bartels.
Südedervschterruoor.

MMLMll
Der Chanffeebam« bei

Wirt Braue in Kirchhat-ien nebst Zubehör und 3
stücke Eichenholz bei der
Huntebrück « Dehland (die
-orher zu besehen Md)
sollen am Dienstag , den
W. Oktober d. I .. nach¬
mittags 6 Uhr, tn Bräues
Wirtshaus daselbst meist¬
bietend verbaust werden.
, Der Gomeindevorstaud.

Wer nimmt
4 Ms 5

Qm« K
n Winterßütterung.

ttmgehenÄ An « eb»t
mit Preis unt « SR.
866 an Sie Geschäfts-
lesis d. Bl . erbeten.

WWW.

'
« WW

kauft

csr! Ms.
Kaiserstr . 12. Fernspr . 2,

Osternbnr«. Billig zu
verkaufen ein Mt erhalt.
Rollwagen

mit Patentachsen. Trag¬
kraft 6000 Pfund , sehr pas¬
send für Kohlengeschaft o.
Molkerei.

van Daal.
Bremer Straße 17.

größeres oder Mernes,
mit oder ohne Ge-
bände , sof » zn kaufen
;ef. Sofort , amsführl.
Angebote nnt . G. S.
867 an die Geschäfts¬
stelle Bl.

W »
.

Heive-Besen
Massava-Erfatzbese«
Keide -Reiser -» es en
Heibe -Lauer-Dchrubber
Heide -Wöhner.

Solide gearbeitet.
Aeinvertr. von der Kriegs-
Lndustrie z. F. der Heim¬

arbeit in Cloppenburg.

Lscku^ KkSlnep.
WM « .

AM«. WWW«
in Wagenladungen ab
Werk zu DyndiSntsbedtn-
gunsen, ferner

Düngekalk
trischgebrannt. kl«inkörnig
und W Stücke«, liefert

BSlMser DMger-
GeseMaft m. b. H..

MtzttwhrSckeu S.

Eversten 3. Zu verk. 2
Ziegenlämmer. Au- und
Boülamm . 8 Monate alt.
_ KouDlüstraße5.

LanWans
mit großem Garten und
etwa 5 Hektar Land oder
Landgut mit größer. Holz¬
bestand im Ammerlande
oder in der Heide zu kau¬
fen gesucht. Angebote er¬
beten unter H B 273 an
d . Geschäftsstelle ö. Blatt.

Edewecht . Der Hansmann Ilichter hier beab¬
sichtigt. den

KWH- W
kMMZW
seines hier belesenen Bu¬
sses „Wiemshaaks". groß
4,4806 Hektar, in einem
oder mehreren Losen zu
verkaufen.

> Der Bestand ist 60 bis
80 Jahre alt . das Holz
ist lang und schön. Das
Buschgrundstück liegt un¬
mittelbar an der Chausseetn Ser Nähe des Bahnhofs
Ekern, der Abtransport
ist demnach günstig. Jede
gewünschte weitere Aus¬
kunft wird gern erteilt.

Angebote sind bis zum
18 . November d. I . bei
mir einzuretchen.

Liters. Rechnstllr.

Billig zu verkaufen gut
erhalt . Möbel: Sofa mit
3 Polsterstühlen. Herren¬
schreibtisch, eichene Flur
garderohe. 32 Rohr - und
Vrettstühle, mehrere Bett¬
stellen . Ischläftges Bett,
Spiegel. 8 große u. kleine
Tische, Nachtschrank , Kü¬
ckenschrank, Anrichte, gr.
Waschtrog mit Untergsst.,Garöinenkasten, Bilder.

Waffenplatz 8.

und
« LI » -
Pelrnmardritungen.

Heuigengeiststr. 31.
Zu kaufen gesucht ein

Wes Mee
oder Landauer. Angebote
mit Preis zu richten an
Theo «an Daal . Ofternb..Bremer Straße 17.

Violine (Frieöensware)
mit sämtlichem Zubehör
billig zu verkaufen. Zu
besichtigen Sonntag von 1
bis 8 Uhr . Osternburg.

Nollstraße 3.
Auch wird das. gründl.

Violinunterricht erteilt.
Ein schön. Znchtschaf zuverk. Bremer Chauss . 65.

Werria aebr. Herrenfahr¬
rad u. GmW«s zu verkauf.
NachzuHr. in dev MiaLe,

123.

Erhalte fartlaufd . neue
LranMsrte von junKerru . volljährigen russischenund hannoverschen

Pferde «»
Ärbertspferden u. Ponys
'n allen Größen mÄ
Preislagen.

H . Karwes . Kreme«.Gr . Nnnenstr. 86.
Sämtlich«

AttiMmittel
mit Gebrauchsanweisung

tzirschap. W° « slp Bachs. ,Dlde«d«sa.

mehrere WsßHon
sofort avzugeben.

kemWEM.
Me! - Wewei

DOMA.
Telefon s.

Zokmn'Zvlpspivr'
Bei der Herstellung be¬

ster Sorten
UrieSensware

abgefall. Stücke Schmir-
gelpapier in unregelmäß.
Grützen (auch handgroße
Dreiecke , runde Scheiben,
Streifen usw .) in allen
Körnungen. Ballen mit
c«. 85 Ktlogr. nur 30 .
Postpaket 6

Pmrl Rnpps.
Frendenftaöt 84.

A « s dem Nachlasse
des verstorbene « Me¬
dizinalrats Dr . Stö¬
ben stehen

Zwei
Mimme
nnd ein

NM AM
zum Verkauf . Be¬
sichtigung gegen vor¬
herige Anmeldung
gern gestattet . Wei¬
tere Auskunft erteilt

^Kaplan Lvsrs,
Augustfehn.

mhrrex,
»ahne,
mten,
^uten,

en,
lebend oder geschlachtet,
kauft jeden Posten. An
geböte erbittet M . Weiler,
Hoflieferant. Essen-Ruhr.

Elsfleth. Hausmann E.
G Batternrann Erben in
Ovsrrege woll. von ihrem
in Lienen am Neumwoge
bcleigenM Grundbesitz
4 MVMW
W 1 ZWO
öffentlich meWi -rtend der
kaufen lassen . Die Werde-
kämve sind 1 Hektar 45 Ar
87 Quadratmeter . 1 Hektar
03 Ar 07 Quadratmeter,
1 Hektar 24 Ar 79 Qua¬
dratmeter und 1 Hektar 76
Ar 95 Quadratmeter und
das Sietland 1 Hektar 33
Ar 65 Quadratmeter groß.

Die in unmittelbarer
Nähe der Stadt Elsfleth
beleaenen Ländereien sind
beste KuAveidenund Heu-
land.

Dritter und letzterTermin
zum öffentlichen Verkauf
findet am

z«iLz. swr. K. g..
uackmittaas 4ZL Uhr.

in Tiekens Gasthause in
Lienen Mül

Jede gewünschte Aus¬
kunft erteilt Aukt. Schröder
in Elsfleth.

I . RSfer. Aukt.

LsrlM-
Ws > II. StSlAM

mit Glasglocken u . Blech¬
schirmen,

Taschenlampen,
Batterien,

WOereWM
für Händler prompt lieferbar

lüx MpsM
Varel i. O.

4V0VV«
Ziegelsteine

stehen zum Verkauf.
Koch in Nöpke . Post Ha-

geu, Nenstadt Rbg.

UMWsMise
mit Göpel,

sehr gut erhalten , wegen
Anschaffung eines Motor¬
dreschers preiswert zu
verkaufen.

Bartels.
SübeSewechtermsor.

Küchenschürzen (Zellu¬
lose) , hübsche dunkle Mu¬
ster , gepunkt und gestreift,
gewöhnlich weit d . Stück
6,75.st, extra weit das St.
9,80 mit Trägern das
Stück 10,80 .st, versendet
unt . Nachnahme , so lange
Vorrat reicht , Bersandge-
schSkt « . Plath . Itzehoe i.
H . , vor« . A . Mees en W« .
Z Bettstellen

mit Drahtmatr . u . Kissen,neu. mod ., zu verk. Fteck,
SaLMitraße U . WL-L-rm L

Rsuenwege bei Varel.
Der Landwirt F . La«,e
daselbst läßt am

AM.
teil A. Mr. t L.

nachmittags 1 Uhr
anflmgend,

in und bei seinem Hause
öffentlich gegen Meistge-bot verkaufen:

111jährige Fwchsstnte.
fromm «vd zngfest,

ferner : 2 Ackerwagen . 1
Federwagen, 1 Pflug . 2
Eggen. 1 Ackerwalze . 1
Dreschnaschine mit Gö¬
pel, 1 Einspanndeichsel.
1 Jauchepumpe, 1 Jau¬
chest , 1 « artoffelsor-
tierer . 2 Borfkarren , 2
Wageustühle, 1 Wagen-
kettc . etwas Torfgerät,
Pferdegeschirr, 1 Paar
lederne Pferdeschuhe,
Reepe und BindebLn-
me . 2 steinerne Schwei-
neblöcke, 1 Sense. Schöp¬
pe«. Forken, einige Ka¬
sten mit Gitter , etwas
Gitterdraht . Stühle . 1
T rittnShmaschine. 1
Waschmaschine nnd wa«
stch weiter vorfindet.
Kausliebhaberladet frdl.

ein
G.̂ Clans . Aukt . j

in Nrrttel.
'

Wiefelstede . Sandmann
Heinrich Müller in Nuttel
beabsichtigt , seine daselbst
an der Chaussee Rastede-
Wiefelstede sehr schön. 4
Kilometervon Rasted e ent¬
fernt liegende

Land stelle,
bestehend in äußerst kom¬
pletten tadellosen Wohu-u. Wirtschaftsgebäudenu.

S,«4S3 ka
- Vl-m. 32 Schefselsaat

Garßen -, Acker - und Grün-
ländoreiKr. m. Antritt zum
1 Mai 1919 zu verkaufen.Die Grundstücke lienen ge¬
schlossen. sind äußerst be¬
ster Bonität und in üppig¬
ster Kultur befindlich.

VerVausstermin ist <m-
MetzL auf nächsten
MM. A .M. N-.

nachm . 4 Uhr,
in Clmchens Gafthause in
Nuttel.

Kausliebhaber ladet sin
Brötje, amtl . Aukt.

Westerholtsfelde. Heuer¬mann H . Schmidt daselbstauf Berendmeyers Stelle
läßt am

MIM,
st» A. Mk. t. L.

nachmittags 3 Uhr
anfangeird.an Ort und Stelle:

1 junge beste Milchkuh.
2 Znchtschweine.

1 Kleiderschrank . 1 Kü¬
chenschrank. 1 Nähma¬
schine sfast nen) . 2 Ti¬
sche. 8 Stühle . 1 Spie¬
gel , 2 Weckuhren . 1
Stehlampe, 1 Butter«karne. 1 Sparherd mit
Rohr . 7 Zinkeimer. 2
Kochtövke. 1 Teekessel . 1
Bratpfanne . 1 Wasch¬
balge. viele Porzellan-
sache«. 1 vollständigesBett . 1 Fahrradrahmen
««- fonstige Fahrrad¬
teile. 1 Partie Kuhket¬ten. 1 großes Faß . 1
Partie Säcke . 4 Körbe.
28 Reiferbesen. 1 neues
Mehlfieb. 2 Fach Gar¬
dine« . Forken. Spaten,
Hacken. Sense» und son¬
stige Hans - und land¬
wirtschaftliche Geräte:

ferner : 803 Pfund Run¬
kelrübe» und 3000 Pfd.
bestes Knhhe»

öffentlich meistbietendauf
Zahlungsfrist verkaufe«.

Kauftiebhaüer ladet ein
ksvfg 8v!iWL«1>iig,

amtl . Aukt . . Eversten.

3 "
!o Oldenburger

In der am 1» November ISIS stattfindenden
Ziehung kommen 3267 Lose mit dem Nennwerte
von je 120 Mk. znr Auslosung.

Wir übernehmen die Versicherung gegen Kurs¬
verlust zum Satze von

Mir. S . S0 M ei« Lar
und gewähren eine Barentschädigung von

M . Sv . - M ei« Lor
im Falle der Auslosung zum Nennwerte.

Anmeldungen nehmen wir bis En - e Oktober
d. Js . entgegen.
ttofdankdaus 6. L 6. kallm.
W. foptmsnn L 8ötmv.
vsuiseks klarionalbank,

i(ommLNkiitgs8vilsviiaftsuk KIrllvn
2wsignielisei383ung Olllvnburg.

V !üvnbupgi8eks l.anäv8dank.
vröenburgiseks Zpan- Ll-bik-kank

MW KMWU

Modrows Industrie,
Veenhurzens Eigenheimer,

welche Höchsterträge liefern und voy der Sandwikt-
schastskammer anerkannt sind, gebe in Mengen nichtunter 3000 Kilogramm bei Herbstlieferung ab. Aufträgeerbitte sofort.
SLLtbauwirtsckLlt StrücKkLuses

QLrrILsw LLslnsw « .

Für Gchuhkurse
empfehle sämtliche Bedarfsartikel , wie Vorder ^ undHintevkappe«, Brandsohlen , Pappen , Holzabfätze,ganz« Holzsohlen, Leim, Schnallen , kr. Radeln usw.

O1srr »v » s Lederhawvl . ,Dldenbrg , Gaststr. S.

^ Uemvertrews ^ r

krttr Lsiüsl , MMi t 8k.,
krisäricdstrsrs « ü.

LrAkiMt» Lopr- uLarttzaaro
erlisltsu vrLalti«8tsl''srbs mit

LlouulLS «» « L«« ^xsvol». L »»vL»rl >« „Fuloo"

Fgdrrbiirg,

Bettnässen.
Alter u. Geschlecht ang . AuSk.
umsonst. Versandh. Wohlfahrt
Wwchrs 287. d «Ä«Kr . 13.

präLtiTStsb'srbs
8 «««. L«

kl . 6 .75, x kl. 3.60 Nk.,bloocl, braun u . soinvarr, sokr begusm im Osbrauak
unck unschacklick. Virllung nnübertroüsn naturgetreu:LsrksrS Bremer, am ^ all. Lrsu2-Vro§erls L. vllolvex . ScdvLllön -vroZerie «I. Keüsll. Lrick Sattlerllaeklltzr. ltnrt Vieüemann.

MFLUklkSr » I
Offeriere für Kantinen , Hoteliers und Berbraüchermeine bekannten guten Qualitäten von ^ 1100.- bis2000.— per Mille. Mustersendung in Origmalkistenper Nachnahme-

V. Ms^nsss », ZWrrm-GrsUager.
Gegründet 1888,Hamvurg , Kaiser Wilhelms« . S3/10S. Tel . Gr . 4. 531g.

ciüöiiung ries cinkommvng
äurok Vsrsiebernnx von I-oidrsnts bsi der

l>rsu8si8vtien kksnken'-Vsi'8iellsrllng8-
^ «8tsl1.

S»L»v« dexinnsnäv kleiokbloideväellento kür
Llänner : beim
Lintrittsait. (ll.) : 50 j SS , 60 > 65 j 70 I 7b
jLlu-l."/vä.l!:illi. 7,248 !S,244,S .612!11,496H4,1S6!1SZ20

Lei ILnxerom Lutacbud der Reotenrabiung« oseorliob bökers SLtrs.
bür lCr anvll xsltvn besonäoro Dariks.

Vermößenawerrv Lncke 1N7: LSS SLtll. lllnolL»
1 arits unll vädsre ^ usicuoit Norcd
ltelnttck MNer» io Oiäeodofg , Warrdorgeritr. lv,

Lllstav ztlmeks, k-cboui»8«« tell «e i» iVeetersteük,
?etrrsirssrs 100.

i)
Das Loten dy

WasierMge
soll am Mittwoch. tz« l n
d. abends 6 llhr. L
Ww . Janßeus WirrshMtn Boruhorst mr dev
deüfordernöe« auSverlL
gen werde«.

^
Die Geschworenem

Rüdebusch ._ Harmj

MWM
Eversten . Weiland «

Riibie. Everste« , Erb^
kaffen ihr zu EveHw
BanmeMerstvast « tz, sch
aüusfta wache der SW
bÄ«g«MS. zu zwei kW.
Pleiten Wobrmwaeu «üch.
richchtes und in bestem
bcrwlöchen Zustande benM.

mit Stallunsen u. fchSn,
ertrattreicwmrGarten,

SKerttkiÄ verftukscu.
Zivefter und vorwnL

MMch letzter Verkauft-
«n auf

teil W. SM. r. 8
nachmittags 6 Nhr.

in Tch. GrÄwmLychs Gast
chäus. Kvorstzm, Hauptstt

GÄbvteu jdtd bisher m»
12600 .F : . s sott in di»
fern Termin der Zuschlag
«rsMerr.

KauMeblmber ladet est
Lövl 'g Zokwar -Ilug,

amtl. Aukt. . Eversten.

VerkKUf
i« MWeii.

Der Bäckermeister G
Wessel daselbst läßt wegenAlters und Sterbekalls,
seine in KirMatten in¬
mitten des Ortes an gün¬
stigster Lage belesene

MSU
bestehend auK neuem , schö¬nem. geräumig. Wohn- u,
Geschäftshaus, worin seit
lauemc Jahren sehr ren¬
table Mickevei betrieben
wird, und ca . 1ZL Hcktai
Acker- u . Gartenlündereien.
zvm Müßten Teil ersttt
VvrmLt und nahe dem
Wohuhaufe belogen mit
Antritt 1 . Wat 1913 öf¬
fentlich verkaufen.

3. und evi. letzter Ver-
kauMermin steht an

Wastzz.
Seit A. AKr. ö. 8»

wrchmAmgs 5 Uhr.
in Ad . SÄrErS Wirts-.
Haus in Kirchhaueu.Das Wohnhaus ist we¬
gen seiner günstigen Lagean zwei Chausseen neben
Bäckerei auch für sonstb
gen Geschäftsbetrieb seht
passend : ei« strebsamerG- k^ Ms «tllu» kann sich'
hier eine durchaus sichere
Existenz erwerben

Ein größerer Lekl oeS
Kaufpreises Lw» auf
Wunsch verzinslich stehrrr
bleiber,.

Der Aufsatz « folgt im
ganze« uud bezüglichder Ländereien L, ck stück¬
weise oder in bettelug ge¬
wünschter Zuslnumeusteck
lnug.

Bei annehmbarem Ge»
bot erfolgt <« diesem Ter»
nun der Zuschlag.

KarME -aber ladet et»
H Rivftu aukft .

^
KüchH-ttt-n

Ehärlottenvorf « Errchrehle
meinkN schwvrsn, enslffchen-
ö»Ock M «.'

G. Ecker » .

ZomWersprosseu
»er« »tlft mnn

'tt» -««rt Ta»
« VP «ne avs« sittch«u . l
« B, . « s« ck. MMsio)
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